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„Fête de la musique“ an einem heißen Juni-Nachmittag

Die Seifenblasen sorgten nur für eine ganz kleine Abkühlung beim Auftritt der Band „dadefür“ in einem Garten im Hausener Weg. Bei fast 
schon zu gutem Sommerwetter fand dort einer von 19 Auftritten im Rahmen der „Fête de la musique“ statt, die auf ganz Schwalbach verteilt 
waren. Wer alle Bands und Ensembles sehen wollte, musste gut zu Fuß sein, aber es lohnte sich. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5.�MS/Foto: te

Der Kampf gegen die Nilgänse geht weiter
Schwalbach (MS). Die Stadt hat aufgerüstet, 
die Nilgänse aber auch. Waren im vergange-
nen Jahr meistens acht bis zehn Tiere anzu-
treffen, sind es in diesem Jahr rund 15 Vögel, 
die das Naturbad regelmäßig anfliegen – mit 
gravierenden Folgen für den Badespaß.
Denn kaum kletterten die Temperaturen in der 
vergangenen Woche über die 30-Grad-Marke, 
musste die Wasserversorgung Main-Taunus 
(WMT), die das Bad im Auftrag der Stadt be-
treibt, die beiden großen Becken schließen. 
Am vergangenen Mittwoch wurde der Gren-
zwert für E.-coli-Bakterien überschritten.
Schuld daran sind die Nilgänse, die sehr 
schlechte Futterverwerter sind und die pro 
Tier und Nacht bis zu zwei Kilo Kot hinter-
lassen. Auf der Liegewiese und auf den We-
gen sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Naturbads gleich morgens unterwegs 
und beseitigen die Hinterlassenschaften. Ein 
Teil kann aber auch ins Wasser gelangen und 

treibt die Werte in die Nähe des Erlaubten. 
Erlaubt ist in einem Naturbad allerdings 
ziemlich wenig. Die Grenzwerte sind deut-
lich strenger als zum Beispiel bei offenen Ba-
deseen. Deren Wasserqualität wird nach den 
geltenden Vorschriften noch mit „gut“ be-
wertet, wenn sie die gleichen E.-coli-Werte 
aufweisen wie sie das Naturbad Ende vergan-
gener Woche hatte.
Sah es anfangs so aus, als seien die rund 
400.000 Euro, die im Frühjahr vor allem in 
das Regenerationsbecken investiert worden 
sind, vergebens gewesen, stellt sich jetzt her-
aus, dass die Reinigungsleistung in diesem 
Jahr doch deutlich besser zu sein scheint als 
im vergangenen Jahr. Denn obwohl die Hitze-
welle anhält und das Wasser außergewöhnlich 
warm ist, sind die Werte wieder unter den 
Grenzwert gefallen, so dass die WMT am 
Montag wieder alle Becken des Naturbads 
freigeben konnte. Alle Beteiligten hoffen nun, 

dass der Badespaß in den Sommerferien un-
getrübt sein wird. 

Nachtwache mit Taschenlampen
Das Naturbad-Team hat aber auch außerge-
wöhnlichen Einsatz gezeigt: Am Wochenende  
lief das Personal sogar nachts zur Kontrolle 
durch die Anlage, um die Nilgänse mit Ta-
schenlampen zu vertreiben. Außerdem wird 
das Nichtschwimmerbecken nach der Schlie-
ßung des Bads mit Netzen geschützt. Ein wei-
teres großes Netz soll demnächst zusätzlich 
verhindern, das im Regenerationsbecken we-
der Nilgänse noch andere Wasservögel lan-
den können. Doch ein Netz für eine 1.400 
Quadratmeter große Wasserfläche war gar 
nicht so leicht aufzutreiben.
WMT-Geschäftsführer Kai-Thorsten Lorenz 
erklärt, dass sein Team derzeit alles gebe, um 
das Bad offen und die Wasserqualität optimal 
zu halten. Wer sich ehrenamtlich an den 
Nachtwachen beteiligen will, kann sich per 
E-Mail an wmt@wasserversorgung-main-tau-
nus.de bei der WMT melden. 
Auf einen Abschuss der Nilgänse will 
Kai-Thorsten Lorenz noch verzichten. Die 
invasive Gänse-Art unterliegt zwar dem 
Jagdrecht und darf getötet werden, doch 
sieht der Schwimmbad-Betreiber in einem 
Abschuss nur die letzte Möglichkeit, wenn 
alle anderen Maßnahmen nicht helfen. 

Wie schon im vergangenen Jahr herrschte am Wochenende trotz besten Badewetters gähnende 
Leere im Naturbad, weil die Becken gesperrt werden mussten.� Archivfoto: Schlosser 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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EGRO Nanos ALLE #23_26 

DU BIST 
MEISTER 
DEINES 
FACHS.
Und das 
soll auch so bleiben.
Während du dich voll auf dein Handwerk und 
dein Geschäft konzentrierst, bringt nanos 
deine digitale Werbung vollautomatisch zu 
den passenden Kunden.

nanos.ai
Müllerstr. 12 | D-13353 Berlin



24h

10.000+
Unternehmen vertrauen 
bereits auf nanos.

JETZT 
gratis Demo
buchen statt 
und mit nanos digitale 
Werbung schalten.

25.000+
Ausgespielte Kampagnen

Kampagnenstart 
in wenigen Minuten

Alles drin: Werbung 
auf Google, Facebook, 
LinkedIn & Instagram.

Dauerhaft optimiert:
24/7 automatische 
Anpassung durch KI.

Kein Vorwissen nötig: 
Ohne Marketingwissen, 
ohne teure Agenturen, 
ohne komplizierte Tools.

99€

       

MODERNE WERBUNG FÜR KLEINE BETRIEBE
Geringe Kosten, große Wirkung: Neue Kunden mit Online-Kampagnen erreichen

Während große Unter-
nehmen längst Daten 
analysieren, Zielgruppen 
pixelgenau ansprechen 
und ihre Kampagnen in 
Echtzeit optimieren, set-
zen 80 Prozent der klei-
nen und mittleren Unter-
nehmen (KMUs) in 
Deutschland kein profes-
sionelles Marketing ein.

Dabei ist digitales Marketing 
längst kein Hexenwerk mehr, 
sondern ein Werkzeug, das 
auch für den Tischlerbetrieb, 
die  Bäckerei oder den Elekt-
riker um die Ecke funktio-
niert. Und es bietet präzise, 
messbare sowie kosteneffi-
ziente Möglichkeiten, um 
neue Kundengruppen zu er-
reichen. Besonders für 
KMUs, die oft weder Zeit 
noch Budget für große Kam-
pagnen haben, kann es der 

Schlüssel sein, um im Wett-
bewerb zu bestehen.

Messbare Ergebnisse
Doch was genau verbirgt sich 
hinter dem Begriff? Digitales 
Marketing umfasst alle Maß-
nahmen, die online stattfin-
den, um Produkte oder 
Dienstleistungen bekannt zu 
machen. Das reicht von Soci-
al-Media-Anzeigen über 
Suchmaschinenwerbung bis 
hin zu E-Mail-Kampagnen.
Im Gegensatz zu klassischen 
Methoden wie Flyern oder 
Zeitungsanzeigen ermöglicht 
es eine präzise Zielgruppenan-
sprache, messbare Ergebnisse 
und Echtzeit-Optimierung.

Keine Einbahnstraße
Früher war Werbung eine 
Einbahnstraße: Man buchte 
eine Anzeige und hoffte, 
dass sie die richtigen Leute 

erreichte. Heute weiß man 
genau, wer die Werbung 
sieht. Und vor allem: was 
sie danach tun. Tools analy-
sieren, wer auf eine Anzeige 
klickt, wie lange Nutzerin-
nen und Nutzer auf einer 
Website bleiben oder ob sie 
am Ende tatsächlich kau-
fen.
Diese Daten fließen direkt 
zurück in die Kampagne 
und verbessern sie automa-
tisch. Plattformen wie 
Nanos gehen noch einen 
Schritt weiter: Sie nutzen 
KI, um Anzeigen nicht nur 
zu schalten, sondern täglich 
zu  optimieren, ganz ohne 
 manuellen Aufwand.

Punktgenau und flexibel
Für viele Kleinbetriebe 
klingt das zunächst nach 
einem  großen Aufwand. 
Doch der Einstieg ist einfa-
cher, als man denkt. Wich-
tig, aber dennoch einfach: 
die Zielgruppe klar definie-
ren. Wer sind die Kunden 
und Kundinnen, die ich er-
reichen möchte? Wo halten 
sie sich online auf? Soci-
al-Media-Plattformen wie 
Facebook oder Instagram 
eignen sich besonders für 
visuelle Produkte oder 
Dienstleistungen, während 
Google Ads ideal ist, um 
Nutzer und Nutzerinnen zu 
erreichen, die gezielt nach 
bestimmten Angeboten su-
chen. Auch die Ziele sollten 
klar sein: Soll die Kampa-
gne die Bekanntheit stei-
gern, Anfragen generieren 
oder direkt Verkäufe erhö-
hen?
Ein weiterer Vorteil des 
 digitalen Marketings: es 
lässt sich flexibel anpassen. 
Budgets können  jederzeit 

angepasst werden, und 
dank präziser Zielgruppen-
ansprache erreichen Sie 
genau diejenigen, die tat-
sächlich Interesse an Ihren 
Leistungen haben. Das 
spart nicht nur Kosten, son-
dern erhöht auch die Effizi-
enz der Werbung.

Lokal sichtbarer werden
Für den kleinen Tischlerbe-
trieb aus Berlin bedeutet 
das: Durch digitale Werbung 
kann er lokal sichtbarer wer-
den, wenn Kunden und Kun-
dinnen nach „Tischler in mei-
ner Nähe“ suchen. Gleichzei-
tig lassen sich gezielt diejeni-
gen ansprechen, die nach 
Maßanfertigungen oder 
 bestimmten Holzarbeiten 
suchen.
Ein Beispiel: Der Betrieb 
„Holz & Mehr“ aus Lichten-
berg  setzte jahrelang auf 
 Mundpropaganda und An-

zeigen in der lokalen Zei-
tung. Seit dem Umstieg auf 
digitale Werbung läuft die 
erste Kampagne in unter 
10 Minuten. Die KI über-
nimmt das Schalten und 
Optimieren der Anzeigen 
auf Plattformen wie Goo-
gle und Facebook. Das Er-
gebnis: 15 Prozent mehr 
Anfragen im ersten Monat, 
bei überschaubaren Kos-
ten. „Ich dachte immer, di-
gitale Werbung sei nur 
etwas für große Unterneh-
men“, sagt Inhaber Thomas 
Meier. „Doch heute weiß 
ich: Es ist der einfachste 
Weg, neue Kunden zu ge-
winnen, ohne dass ich mich 
um die Technik kümmern 
muss. Zusammen mit unse-
rer Anzeige in der Zeitung, 
erreichen wir so noch mehr 
Menschen.“

Anzeige

Online-Kampagnen müssen nicht kompliziert sein. 
 Bild: magnific.com

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Deutschland  
Brot-Esser-Nation Nr. 1 
Aktuelle Trends wie glutenfreie 
Nahrung oder Low Carb führen 
dazu, dass viele Menschen auf 
Brot verzichten. Wir benötigen 
es aber als Nahrung für unser Mi-
krobiom, dem guten Bakterien-
besatz im Darm. Durch den Low 
Carb Trend wird immer weniger 
Getreide oder Vollkornprodukte 
gegessen. Aber der Bedarf an 
Ballaststoffen wird nicht ausrei-
chend durch Obst und Gemüse 
ersetzt. Deshalb sollte man Brot 
nicht nur als zu großen Kohlehyd-
ratlieferanten sehen. Beim Weiß-
brot (Toast) überwiegen die ne-
gativen Aspekte. Während Brote 
mit Samen, Nüssen und mit Voll-
korn wertvolle Ballaststoffe und 
sekundäre Pflanzenstoffe liefern. 
Die in Hülsen/Schalen eingebet-
teten Kohlenhydrate werden hier 
langsamer freigesetzt. Deshalb 
steigt der Blutzuckerspiegel 
nicht sofort an und der Sätti-
gungseffekt hält länger an. Die 
Ballaststoff-Zusammensetzung 
soll laut Deutscher Gesellschaft 
für Ernährung täglich bei 15 gr. 
Getreide und 15 gr. aus Hül-
senfrüchten, Nüssen, Samen, 
Obst und Gemüse liegen. Eine 
Scheibe Vollkornbrot entspricht 
4 gr. Ballaststoffen. Es gibt kei-
ne Beweise, dass glutenfreie 
Ernährung für Menschen ohne 
Unverträglichkeit einen echten 
Vorteil bringt. Nur 1 Prozent der 

Deutschen vertragen tatsächlich 
kein Gluten. Bei der glutenfreien 
Ernährung wird oft auf Reismehl 
(mit Schwermetallbelastung?) 
zurückgegriffen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

AnzeigeAuslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

AWO-Ortsgruppe spendierte die Wurst
Schwalbach (sz). „Heute wird die Bratwurst 
von der Arbeiterwohlfahrt ausgegeben“, sagte 
Monika Maier beim Treffpunkt Dienstags-
markt am 16. Juni. Genauer, es war deren 
Ortsgruppe Schwalbach-Sulzbach, die die 
Besucher der Grillstation des Seniorenbeira-
tes zu einem Imbiss eingeladen hatte. 
Seit dem 1. Juli 2025 ist der ehemalige AWO 
Ortsverein Schwalbach-Sulzbach als Orts-
gruppe in den AWO Ortsverein Eschborn inte-
griert. Monika Maier: „Als AWO-Ortsgruppe 
sind wir weiterhin komplett selbständig. Der 
Verein der AWO Eschborn übernimmt jedoch 
unsere Verwaltung. Denn mit den fünf Perso-
nen, die zum Schluss den Vorstand des Schwal-
bacher und Sulzbacher Ortsvereins bildeten, 

war dies nicht mehr zu schaffen.“ Claudia Kra-
semann, die Vorsitzende der Ortsguppe, und 
Monika Maier sind nun auch Beisitzerinnen 
im Vorstand des AWO Ortsvereins Eschborn.
„Unsere Veranstaltungen, interne sowie exter-
ne, organisieren wir weiterhin selbständig“, 
fügte Hartmut Hudel hinzu, ebenfalls im Vor-
stand der Ortsgruppe. So trage die Ortsgruppe 
Schwalbach–Sulzbach regelmäßig mit Le-
bensmitteln zur Schwalbacher Tafel bei. Auch 
die Flüchtlingshilfe in Schwalbach und Sulz-
bach werde unterstützt. Bänke gegen Aus-
grenzung wurden aufgestellt und in der Weih-
nachtszeit verteile man Geschenke in einigen 
Seniorenwohnanlagen, wie zum Beispiel im 
EVIM-Seniorenzentrum am Europaring.

Seniorenbeirat und AWO-Ortsgruppe sorgten am Dienstag vergangener Woche für Grillwürste 
beim Dienstagsmarkt in Alt-Schwalbach.� Foto: privat

Sommerfest beim Stamm der Vaganten

Aktive Pfadfinderinnen und Pfadfinder, Ehemalige, Eltern und Förderer des Schwalbacher 
Pfadfinderstamms der Vaganten kamen am vergangenen Samstag zum diesjährigen Sommer-
fest zum Stammesgelände neben dem Naturbad in der Wilhelm-Leuschner-Straße. Rund um 
das blaue Pfadfinderheim hatten die Vaganten wieder einige ihrer schwarzen Jurten und Koten 
aufgebaut und boten an zahlreichen Ständen ein abwechslungsreiches Programm. Stammes-
führerin Anne Schettl (7.v.l.) und ihr Stellvertreter Rasmus Meyners (8.v.l.) begrüßten zu Be-
ginn die Gäste auf der schattigen Wiese. Auch Bürgermeister Thomas Milkoitsch schaute vor-
bei und informierte sich über die weitgehend selbstorganisierte Jugendarbeit der Schwalbacher 
Pfadfinder. Nach den Sommerferien starten dort auch wieder die Gruppenstunden. Sieben- bis 
Zwölfjährige, die bei den „Wölflingen“ mitmachen möchten, können donnerstags um 17.15 
Uhr einfach einmal vorbeischauen und die Pfadfinder kennenlernen. � MS/Foto: C. Schlosser

Donnerstag, 25. Juni: Som-
mertreff mit „Too Young To 
Rust“ um 19 Uhr auf dem 
Platz hinter der Alten Schule.

Sonntag, 28. Juni: Schwal-
bacher Volkslauf ab 9.30 Uhr 
rund um die Jahnturnhalle.

Mittwoch, 1. Juli: „Sport im 
Park“ um 19 Uhr im Europa-
park.

Donnerstag, 2. Juli: Som-
mertreff mit „Die Runzel-
rocker“ um 19 Uhr auf dem 
Platz hinter der Alten Schule.

Samstag, 4. Juli: Reparatur-
Café um 10 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus.

Montag, 6. Juli: „Kegeln für 
Senioren“ um 17 Uhr auf der 
Kegelbahn im Bürgerhaus.

Mittwoch, 8. Juli: „Sport im 
Park“ um 19 Uhr im Europa-
park.

Donnerstag, 9. Juli: Spiele-
Abend um 18 Uhr in der 
Stadtbücherei am Marktplatz.

Donnerstag, 9. Juli: Som-
mertreff mit „The Time Ban-
dits“ um 19 Uhr auf dem 
Platz hinter der Alten Schule.

Termine
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Ortsvereinigung Schwalbach am Taunus

Einladung zur  
Jahresmitgliederversammlung 2026
Unsere diesjährige Jahresmitgliederversammlung des 
DRK OV Schwalbach findet am

Montag, 13. Juli 2026 um 20 Uhr in der DRK Station 
“Alte Schule”, Schulstraße 7, Schwalbach statt.

Tagesordnungspunkte:
  1. Begrüßung
  2.  Protokoll der Mitgliederversammlung 2025  

vom 8. Mai 2025
  3. Bericht des Vorstands
  4. Bericht des Schatzmeisters
  5. Bericht der Bereitschaftsleitung
  6. Bericht der Rechnungsprüfer
  7. Entlastung des Vorstands
  8. Wahlen
  9. Delegierte für die Kreis-Mitgliederversammlung
10. Wirtschaftsplan und Investitionsplan 2026
11.  Anträge; hierfür bitten wir um Einreichung von 

Themenvorschlägen bis Freitag, 10. Juli 2026 an 
Elisabeth.Comes@drk-schwalbach.de.

12. Verschiedenes

Schwalbacher Spitzen
Zart und nussig

von Mathias Schlosser

Bis zum Martinstag 
sind es keine fünf Mo-
nate mehr. Man kann 
nur ahnen, wie viele 
Gänse dann wieder ihr 
Leben lassen müssen, 
damit Brust oder Keule 
mit Rotkohl und Kar-
toffelklößen auf die 
Teller der Schwalba-
cherinnen und Schwal-
bacher kommen.

Vielleicht sollte man die Gänse-Zeit auf den 
Sommer verlegen und nicht tiefgefrorene 
Masttiere aus Polen oder Ungarn, sondern 
frischgeschossene Nilgänse aus dem heimi-
schen Naturbad in den Ofen schieben. Die 
gelten immerhin als hochwertiges Wildbret 
und sollen zart, aromatisch und leicht nussig 
schmecken.
Das mag zwar manchen Tierfreund erschau-
dern lassen, doch selbst Naturschutzverbän-

de sind nicht grundsätzlich gegen die Jagd 
auf die Eindringlinge zur Fleischgewinnung. 
Allein in Hessen enden jedes Jahr fast 4.000 
Nilgänse in Tiefkühltruhen. Warum sollen da 
nicht 15 Exemplare aus Schwalbach hinzu-
kommen?
Sollten die bisherigen Vertreibungs-Maßnah-
men im Naturbad keinen Erfolg haben, bleibt 
der Stadt und der WMT keine andere Wahl. 
Denn niemandem kann vermittelt werden, 
dass drei Handvoll Nilgänse eine Investition 
von mehreren Millionen Euro zu Nichte ma-
chen – ganz abgesehen davon, dass das Bad 
vor 13 Jahren für Menschen und nicht für 
Gänse gebaut worden ist. 
Wer die Vögel trotz allem am Leben lassen 
will, der sollte sich spätestens im November 
auch noch an das Tierwohl erinnern.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem The-
ma und senden Sie einen Leserbrief an redak-
tion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer vollständi-
gen Anschrift und einer Rückruf-Telefonnum-
mer (beides nicht zur Veröffentlichung)!

Augsburger bekommt ein Dezernat
Schwalbach (MS). Neue Aufgabe für Schwal-
bachs ehemalige Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD). Sie wird im Landratsamt 
als ehrenamtliche Dezernentin vorüberge-
hend das Gleichstellungs- und Frauenreferat 
übernehmen und die SPD künftig in der Run-
de der Dezernenten im Kreishaus vertreten. 
Hintergrund ist die neue Koalition aus CDU, 
SPD und FDP auf Kreis-Ebene. Bisher war 
Augsburgers Referat bei der hauptamtlichen 

Kreisbeigeordneten Madlen Overdick (B90/
Die Grünen) angesiedelt. Nach dem Aus-
scheiden von Overdick Ende 2027 soll dann 
ein neuer hauptamtlicher Dezernent das Frau-
enreferat übernehmen. 
Christiane Augsburger ist bereits seit 2021 
ehrenamtliches Mitglied des Kreisausschus-
ses und wurde vom Kreistag auch für die 
nächsten fünf Jahre in das Gremium ge-
wählt.

Öffentliche Flächen für Ladesäulen
Schwalbach (MS). Die SPD-Fraktion möchte 
den Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektro-
autos in Schwalbach beschleunigen. In einem 
Antrag für die Stadtverordnetenversammlung 
fordert sie den Magistrat auf, eine Ausschrei-
bung für öffentliche Flächen vorzubereiten, 
damit dort durch private Unternehmen Lade-
säulen errichtet werden können.
Nach dem Willen der Sozialdemokraten soll 
die Stadt keine eigenen Ladesäulen bauen 
oder betreiben. Stattdessen soll sie geeignete 
Standorte planen und öffentliche Flächen zur 
Verfügung stellen. Die Errichtung und der 
Betrieb der Ladesäulen sollen dann interes-
sierte Anbieter übernehmen. Gegebenenfalls 
könnte das Stadtgebiet für die Ausschreibung 
in mehrere Bereiche aufgeteilt werden.

Darüber hinaus spricht sich die SPD dafür 
aus, den Ausbau von Ladepunkten auf privat 
betriebenen, aber öffentlich zugänglichen 
Flächen zu unterstützen. Dazu zählen zum 
Beispiel Kundenparkplätze. Die Stadt soll 
dort eng mit den Eigentümern zusammenar-
beiten und notwendige Genehmigungen be-
gleiten.
Zur Begründung verweist die SPD auf die Be-
deutung einer ausreichenden Ladeinfrastruk-
tur für die Elektromobilität. Schwalbach solle 
dabei dem sogenannten „Open-Market-Mo-
dell“ folgen. Dieses Modell setzt auf den 
Wettbewerb privater Anbieter, während die 
Kommune die Standortplanung übernimmt 
und Flächen bereitstellt. Als Vorbild nennen 
die Sozialdemokraten die Stadt Frankfurt.

Wie man selbst Strom erzeugen kann
Schwalbach (sz). Wer sich über Photovoltaik 
informieren möchte, hat dazu am Freitag, 26. 
Juni, Gelegenheit auf dem Schwalbacher Wo-
chenmarkt. Dort macht die Solarkampagne 
des Main-Taunus-Kreises von 12 bis 16 Uhr 
Station. Interessierte können sich am Infor-
mationsstand über die Nutzung von Solar-
energie, technische Möglichkeiten, Wirt-
schaftlichkeit und Förderprogramme infor-
mieren.
Neben Vertreterinnen und Vertretern des 
Main-Taunus-Kreises stehen auch Mitglieder 
der Solarinitiative Schwalbach, des Arbeits-
kreises „Smart Energy“ sowie die Klima-
schutzbeauftragte der Stadt, Julia Schmidt, 
für Fragen zur Verfügung. Die Solarinitiative 
bietet Gespräche mit ehrenamtlichen Bürger-

solarberatern an. Darüber hinaus informiert 
die Energieberatung des Kreises über Themen 
wie den Heizungstausch und passende För-
dermöglichkeiten.
Die Solarkampagne richtet sich an Bürgerin-
nen und Bürger, die selbst Strom mit einer 
Photovoltaikanlage erzeugen möchten oder 
sich zunächst allgemein über das Thema in-
formieren wollen. Organisiert wird die Aktion 
vom Energiekompetenzzentrum des Main-
Taunus-Kreises gemeinsam mit den Klima-
schutzverantwortlichen der Städte und Ge-
meinden.
Bei Fragen zum Infostand ist Julia Schmidt 
unter der Telefonnummer 06196-804251 oder 
per E-Mail an julia.schmidt@schwalbach.de 
erreichbar.

„Raum für Begegnung und Entwicklung“
Schwalbach (sz). Mit einem festlichen Sekt-
empfang und zahlreichen Gästen feierte der 
Schwalbacher Frauentreff am vergangenen 
Freitag sein 32-jähriges Bestehen. Bürger-
meister Thomas Milkowitsch, Frauen der 
Fraueninitiative Schwalbach und Besucherin-
nen kamen zusammen, um auf mehr als drei 
Jahrzehnte Frauenarbeit zurückzublicken.
Die Jubiläumsveranstaltung bot Gelegenheit, 
die Entwicklung des Frauentreffs zu würdi-
gen und seine Bedeutung für das gesellschaft-
liche Leben in Schwalbach hervorzuheben. 
Seit 32 Jahren ist der Frauentreff, der im Bür-
gerhaus am Unteren Marktplatz zu finden ist, 
ein Ort der Begegnung, des Austauschs, der 

Bildung und der gegenseitigen Unterstützung 
für Frauen unterschiedlicher Generationen 
und Lebenssituationen.
Thomas Milkowitsch würdigte in seinem 
Grußwort das langjährige Engagement und 
betonte die wichtige Rolle des Frauentreffs. 
„32 Jahre Frauentreff stehen für gelebte Soli-
darität, ehrenamtliches Engagement und die 
Bereitschaft, Frauen einen Raum für Begeg-
nung und Entwicklung zu bieten“, hieß es 
während der Veranstaltung.
Viele nutzten die Gelegenheit, Erinnerungen 
auszutauschen, neue Kontakte zu knüpfen 
und gemeinsam auf die Arbeit der vergange-
nen Jahrzehnte anzustoßen.

Zahlreiche Frauen feierten am Freitag im Frauentreff den 32. „Geburtstag“ der Einrichtung. 
Mit dabei war auch Bürgermeister Thomas Milkowitsch (hinten links). Foto: Stadt Schwalbach

Exhibitionist auf 
dem Marktplatz
Schwalbach (sz). Die Polizei 
hat am Samstag einen 44-jäh-
rigen Mann auf dem Markt-
platz festgenommen. Nach 
Angaben der Polizei hatte ein 
Passant gegen 14.15 Uhr ge-
meldet, dass der Mann sein 
Geschlechtsteil entblößt habe. 
Die Beamten trafen den 
wohnsitzlosen Mann wenig 
später an. Nach Abschluss der 
polizeilichen Maßnahmen 
wurde er wieder entlassen.

Zu heiß für das 
Grillfest
Schwalbach (sz). Der Seni-
orenbeirat hat den für Frei-
tag, 26. Juni, geplanten 
Grillnachmittag an der Seni-
orenwohnanlage am Markt-
platz abgesagt. Grund sind 
die für die kommenden Tage 
angekündigten hohen Tem-
peraturen. Bis zu 39 Grad im 
Schatten sollen am Freitag 
in Schwalbach erreicht wer-
den. Der neue Termin für die 
Veranstaltung steht noch 
nicht fest.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

27. Juni bis 3. Juli 2026

Von einer bestimmten Aktion 
sollten Sie sich nicht von vorn-
herein ausschließen: Sie werden 
Menschen kennen lernen, die für 
Ihr Fortkommen noch sehr wich-
tig werden können.

Seien Sie nicht zu kleinlich bei 
fälligen Geschenken. Die Aus-
gaben bringen Sie nicht an den 
Bettelstab, und die bereitete 
Freude wird entsprechend groß 
sein. 

Sie wittern derzeit hinter je-
der Bemerkung einen versteck-
ten Angriff auf Ihre Person und 
glauben, dass man hinter Ihrem 
Rücken Lügengeschichten über 
Sie erzählt. Das ist nicht so!

Am Arbeitsplatz wirken Sie wie-
der einmal sehr fordernd: Dabei 
wäre etwas Toleranz durchaus 
angebracht, damit die Motivati-
on Ihrer Kolleginnen und Kolle-
gen erhalten bleibt.

Wollen Sie nun ein kleines Stroh-
feuer oder Herzensangelegen-
heiten mit Tiefenwirkung? Alles 
ist jetzt drin. Die Entscheidung 
liegt ganz bei Ihnen – aber über-
legen Sie gut!

In der Liebe wartet eine hefti-
ge Überraschung auf Sie. Eine 
unerwartete Begegnung könnte 
dazu geeignet sein, Ihr bisheriges 
Leben gründlich auf den Kopf zu 
stellen. 

Was Sie sich in den Kopf gesetzt 
haben, wollen Sie ohne Um-
schweife direkt in die Tat um-
setzen. Aber seien Sie gewarnt: 
Auf Biegen und Brechen wird es 
kaum gelingen.

Sie sollten vor einer fälligen aus-
einandersetzung nicht länger 
kneifen. Es wird sich zeigen, dass 
alles nicht so schwierig ist, wie 
Sie es sich in Ihrem Kopf ausge-
malt haben. 

Man hat Ihre Argumente nicht 
berücksichtigt, und Sie würden 
am liebsten aufgeben. Doch viel-
leicht sollten Sie sich erst einmal 
fragen, warum man eigentlich 
Ihre Ideen ignoriert hat.

Beschweren Sie sich nicht darü-
ber, dass ein anderer sich so sel-
ten meldet! Sie haben auch nicht 
gerade viel dafür getan, dass 
der wichtige Kontakt erhalten 
bleibt.

Sie müssen sich damit abfinden, 
dass eine geplante Sache nun 
doch noch ein wenig zurückge-
stellt werden muss. Doch das 
Warten wird sich schließlich loh-
nen. 

Sie fühlen sich niedergeschlagen 
und deprimiert. Vielleicht haben 
Sie zu viel von sich erwartet. Ge-
hen Sie Ihre nächsten Pläne des-
halb etwas realistischer und mit 
mehr Vorbereitung an.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

30  19

Sonntag

32  20

Freitag

32  19
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Schwalbacher ZeitungSchwalbacher Zeitung Trainieren mit dem eigenen Gewicht
Schwalbach (sz). Im Jugendzentrum Atrium 
startet Ende Juni ein neues Calisthenics-Projekt 
für Jugendliche. Trainiert wird an der Calisthe-
nics-Anlage am Mittelweg. Ziel des Angebots 
ist es, junge Menschen für Bewegung, Fitness 
und einen gesunden Lebensstil zu begeistern.
Begleitet wird das Projekt von Rubab Hossain 
von der städtischen Jugendarbeit und dem 
Schwalbacher Calisthenics-Sportler Abdeli-
lah Jaarani. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer lernen verschiedene Übungen mit 
dem eigenen Körpergewicht kennen. Dabei 
werden Kraft, Ausdauer und Koordination 
trainiert.
Neben den sportlichen Inhalten soll auch das 
Miteinander gefördert werden. Teamgeist, 
Motivation und das Erreichen gemeinsamer 

Ziele spielen bei dem Projekt eine wichtige 
Rolle. Gleichzeitig erhalten die Jugendlichen 
die Möglichkeit, neue Fähigkeiten zu entwi-
ckeln und unterschiedliche Trainingsformen 
auszuprobieren.
Calisthenics ist eine Trainingsform, bei der 
überwiegend mit dem eigenen Körpergewicht 
gearbeitet wird. Typische Übungen sind 
Klimmzüge, Liegestütze oder Übungen an 
Stangen und Barren. In den vergangenen Jah-
ren erfreut sich die Sportart vor allem bei jun-
gen Menschen zunehmender Beliebtheit er-
freut.
Interessierte Jugendliche können sich direkt 
an Rubab Hossain vom Jugendzentrum Atri-
um wenden. Die Anmeldung ist per E-Mail an 
rubab.hossain@schwalbach.de möglich.

Schüler spenden für das Tierheim
Schwalbach/Sulzbach(sz). Einen Spenden-
scheck über 1.454 Euro haben die Viertkläss-
ler der Geschwister-Scholl-Schule (GSS) am 
vergangenen Freitag an das Tierheim am Ar-
boretum übergeben.
Die zweite Vorsitzende des Tierschutzvereins 
Bad Soden/Sulzbach und Umgebung, Clara 
Jurgan, nahm die Spende dankbar entgegen. 
Sie erinnerte daran, dass das Tierheim immer 
Spenden für Futter und Tierarztkosten 
braucht.
Das Geld stammt aus dem Sponsorenlauf, den 
die Alt-Schwalbacher Grundschule am 8. Mai 
organisiert hatte. Die Schülerinnen und Schü-
ler der vierten Klassen liefen dabei ihre Run-

den für zwei Projekte. Neben dem Tierheim 
wurde auch noch das Kinderhospiz in Wies-
baden unterstützt.
Die Jahrgängen eins bis drei sammelten mit 
dem Sponsorenlauf dagegen Geld für die Ak-
tion „Trommelzauber“, die im kommenden 
Schuljahr wieder an der Geschwister-Scholl-
Schule stattfinden soll. Daes musikalische Er-
lebnisprojekt soll die Gemeinschaft an der 
Schule stärken, die Kreativität fördern und 
macht den Kindern laut einer Mitteilung der 
GSS erfahrungsgemäß sehr viel Freude. „Es 
war schön zu sehen, mit wie viel Motivation, 
Ausdauer und Begeisterung die Schülerinnen 
und Schüler ihre Runden gelaufen sind.“

Clara Jurgan vom Tierschutzverein Bad Soden/Sulzbach und Umgebung nahm den 
Spendenscheck der Viertklässler der Geschwister-Scholl-Schule entgegen.� Foto: GSS

BMX-Camp in den Sommerferien
Schwalbach (sz). In der zweiten Woche der 
Sommerferien veranstaltet das Jugendbil-
dungswerk vom 6. bis 10. Juli ein Camp auf 
der BMX-Strecke im Albert-Richter-Weg. 
Teilnehmen können Jugendliche ab zwölf 
Jahren. Das Camp beinhaltet den Ausbau der 
Strecke neben den Sportplätzen sowie Tipps 
und Tricks für das Fahren. Es startet täglich 
um 10 Uhr und endet gegen 18 Uhr. Bei gu-
tem Wetter wird in Absprache mit den 
Übungsleitern an einem Tag der Grill ange-
worfen. 
Teilnehmende sollten ein eigenes BMX-Rad 
oder ein anderes Fahrrad, einen Helm sowie 

ausreichend Getränke für den Tag mitbringen, 
um bei heißem Wetter den Flüssigkeitsbedarf 
zu decken. Auch das Einpacken von Sonnen-
creme wird empfohlen. Eine Voranmeldung 
ist nicht nötig und die Teilnahme ist kosten-
frei. 
Anton Wünscher und Scott Stevenson – beide 
selbst begeisterte BMX-Fahrer – sind die An-
sprechpartner für diese Aktion und stehen den 
Jugendlichen während des Camps mit Rat 
und Tat zur Seite. Bei organisatorischen Fra-
gen gibt das Jugendbildungswerk unter ju-
gendbildungswerk@schwalbach.de oder der 
Telefonnummer 06196/804-243 Auskunft.

Krise der Aufklärung
Schwalbach (sz). Der Arbeitskreis Lesen be-
schäftigt sich bei seinem nächsten Treffen mit 
dem Buch „Krise der Aufklärung – über die 
Fortsetzbarkeit einer Lebensform“ von Mi-
chael Hampe. Die Diskussion findet am Mon-
tag, 31. August, um 19 Uhr im Bürgerhaus 
statt. Moderiert wird der Abend von Hans Pe-
ter Heislbetz. Eingeladen sind alle Interes-
sierten, die das Buch ganz oder teilweise ge-
lesen haben. Der Eintritt ist frei.

Ausrüstung gesucht
Schwalbach (sz). Das Schwalbacher Ju-
gendnetzwerk „Wilde Rose“ sucht für ein 
Sommercamp und Ferienfreizeiten Zelte, 
Schlafsäcke und Isomatten. An den Freizei-
ten nehmen auch Geflüchtete aus der Ukrai-
ne teil. Wer entsprechende Ausrüstung abge-
ben möchte, kann sich per E-Mail an helena-
kuehn@outlook.de wenden.

Unbekannte schlägt zu
Schwalbach (sz). Die Polizei sucht Zeugen 
einer Körperverletzung, die sich bereits am 
11. Juni zwischen 10.50 Uhr und 11.10 Uhr 
am Mittelweg ereignet haben soll. Nach An-
gaben der Polizei wurde ein 13-jähriges Mäd-
chen von einer unbekannten Frau beleidigt 
und gegen die Brust geschlagen. Anschlie-
ßend sei die Frau weitergegangen. Die Ge-
suchte wird als etwa 1,55 Meter groß und 
schlank beschrieben. Sie habe weiße, kinn-
lange Haare, weiße Kleidung und ein auffälli-
ges Augen-Make-up getragen. Hinweise 
nimmt die Polizeistation Eschborn unter der 
Telefonnummer 06196-96950 entgegen.
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Selbst für coolen Jazz war es am Sonntag viel zu heiß 
Schwalbach (MS). Das Wort „heiße Musik“ 
hat am Sonntag in Schwalbach eine ganz neue 
Bedeutung bekommen. Denn bei Temperatu-
ren deutlich jenseits der 30 Grad war vom 
Akkordeon-Ensemble über den Pro-Musica-
Chor bis zur Independent-Band alles heiß.
Leider führte das fast schon zu gute Sommer-
wetter dazu, dass bei der diesjährigen „Fête 
de la musique“ nicht ganz so viele Schwalba-
cherinnen und Schwalbacher wie in den Vor-
jahren unterwegs waren. Die Wanderung zu 
19 verschiedenen Auftritten im ganzen Stadt-
gebiet war den meisten wohl doch zu anstren-
gend. So trat so mancher nur vor überschau-
barer Kulisse auf. „Forrest 19“ etwa ließ sich 
davon nicht beeindrucken und rockte in der 
Schulstraße, was das Zeug hält. “Es gibt im-
mer weniger Gelegenheiten für Bands live zu 
spielen. Da ist die Fête wirklich eine tolle Sa-
che, bei der wir gerne mitmachen“, rief Sän-
ger Frank Rauschenbach seinem spärlichen 
Publikum auf der anderen Straßenseite zu. 
Toll gespielt hat das Quartett trotzdem. 
Einer der „Hotspots“ war dagegen die kleine 
Bühne am Historischen Rathaus, wo das 
„BluesHaus“ aus Bad Soden alles von klassi-
schem Blues über Soul bis zu Country spielte.  
Und auch ein paar Meter weiter in der Kult-
Eiche war ordentlich etwas los, als „The Tu-
lips“ eine Mischung aus Rockabilly und Punk 
kredenzten. 
Stilistisch war fast alles dabei: Bei „Pasta la 
Vista“ sangen die Lokalmatadore „Enzo und 
Gaby“ Schlager, ein kleines Orchester saß mit 
„Mixed Ages“ im katholischen Gemeinde-
zentrum. Das „Ensemble Mathasi“ spielte in 
der Straße „Am Schollengarten“ mit sechs 
Akkordeons, beim Autohaus Schwalbach 
rockte die Band „CU“. Pro Musica sang vor 
dem Bürgerhaus, bei „Mutter Krauss“ gab es 
Chansons und Boogie-Woogie und in einem 
etwas versteckten Garten im Hausener Weg 
spielte die zumindest im Rhein-Main-Gebiet 
recht bekannte Singer-Songwriter-Band 
„dadefür“ neben zwei anderen Gruppen. 
Möglich wurde die Veranstaltung durch das 
Engagement zahlreicher Vereine, Gastrono-
men und natürlich zahlreichen Privatperso-
nen, die aus ihren Höfen und Gärten kleine 
Konzert-Arenen machten.
Schwalbach ist die einzige Stadt im Main-
Taunus-Kreis, die an der mittlerweile welt-
weiten „Fête de la musique“ teilnimmt, die 
jedes Jahr am 21. Juni stattfindet. Die Idee 
entstand einst in Frankreich. Mittlerweile ma-
chen über 1.000 Städte mit, 180 davon in 
Deutschland. In Schwalbach initiierte Margit 
Reiser-Schober im Jahr 2022 die Premiere, 
die sehr gut ankam. Und nach der fünften 
Auflage am Sonntag hat sich das kleine Mu-
sikfestival mittlerweile fest im Terminkalen-
der von Schwalbach etabliert – auch wenn es 
dieses Mal wirklich ein bisschen zu heiß war.

Eine der größten Gruppen war das Ensemble „Mixed Ages“, das im katholischen 
Gemeindezentrum Stücke aus Klassik und Pop spielte.� Foto: te

Boogie-Woogie mit dem „Jerry Ree Lewis 
Trio“ bei „Mutter Krauss“.� Foto: te

An der Georg-Kerschensteiner-Schule sang ein Schülerchor vor einem etwas größeren 
Publikum aus Eltern und Verwandten.� Foto: te

Die „Old Men Group“ rockte in der Oden-
waldstraße.  � Foto: te

Viel los war bei der Session des „BluesHaus“ 
am Historischen Rathaus. � Foto: Schlosser

„Forrest 19“ hatte sein Publikum auf der 
anderen Seite der Schulstraße. Foto: Schlosser

„Dealers of Life“ hatten die Bühne hinter der 
Alten Schule.� Foto: te

Proppenvoll war der Garten mit dem Duo 
„JR“ in der Altkönigstraße.� Foto: te

Das Duo „Di Ni“ spielte im Garten von 
„Mutter Krauss“ Chansons.� Foto: te

Als erstes sang am späten Vormittag der Chor „TonArt“ am Unteren Marktplatz vor dem Bürgerhaus.� Foto: te

Die „WonderVoices“ verzückten am Raben 
mit ihren Stimmen. � Foto: Bär

Das Ensemble Mathasi spielte mit sechs 
Akkordeons „Am Schollengarten“. �Foto: Bär

„The Tulips“ heizten im Hof der Kult-Eiche 
mit Rockabilly-Punk ein.  � Foto: Schlosser

Am Autohaus Schwalbach hatte die Band 
„CU“ ihren Auftritt.� Foto: Bär
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Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Emotionaler Abschied von Monika Fuchs
Schwalbach (mh). Das Sommerkonzert der 
Albert-Einstein-Schule (AES) bot am Diens-
tag vergangener Woche ein abwechslungsrei-
ches Programm aus klassischer Musik, Tän-
zen und Filmmusik. Nach intensiver Proben-
arbeit präsentierten die Schülerinnen und 
Schüler ein vielseitiges Konzert bei freiem 
Eintritt. Den Auftakt machte die „Prelude from 
Te Deum“ von Marc-Antoine Charpentier. Die 
Ensembles waren breit besetzt – von Holz- 

und Blechbläsern bis zu Streichern, Klavier 
und Schlagzeug. 
Für eine besonders abwechslungsreiche At-
mosphäre sorgten die kurzen Moderationen 
einzelner Schülerinnen und Schüler. Sie er-
läuterten dem Publikum die Hintergründe der 
Stücke und machten deren Geschichten le-
bendig. So erfuhren die Zuhörer beispielswei-
se, dass der Titel „Colonel Bogey“ von Ken-
neth J. Alford auf eine fiktive Golfspielerfigur 
zurückgeht, die als Vorbild für möglichst gu-
tes Spiel dienen sollte. Die fröhlichen, mar-
schartigen Melodien des Stückes spiegelten 
diesen Charakter eindrucksvoll wider.

Den Musikunterricht geprägt
Ein emotionaler Höhepunkt des Abends war die 
Verabschiedung von Monika Fuchs. Schulleite-
rin Anke Horn würdigte in ihrer Rede die außer-
gewöhnlichen Verdienste der Musikpädagogin, 
die seit 1990 den erweiterten Musikunterricht 
an der AES geprägt hat. Über Jahrzehnte hin-
weg organisierte und prägte Monika Fuchs 
Sommerkonzerte und zahlreiche musikalische 
Projekte – und an diesem Abend stand sie selbst 
im Mittelpunkt: als ein Konzert, das ihr gewid-
met war, während sie es nicht mehr dirigierte, 
sondern sichtbar bewegt aus dem Publikum he-
raus verfolgte und genoss. Eine besondere 
Überraschung bot Samuel Wilken mit einem 
Posaunensolo. Begleitet wurde er von seinem 
Bruder Jonathan, einem ehemaligen Schüler der 
AES, am Klavier. In einer kurzen Ansprache 
blickte Jonathan Wilken auf seine Schulzeit zu-
rück und betonte den Einfluss von Monika 
Fuchs auf viele musikalische Lebenswege: „Ich 
kenne viele, die heute Musik studieren, und Sie 
haben definitiv einiges dazu beigetragen.“
Das Publikum honorierte die Auftritte immer 
wieder mit langem Applaus. Dennoch lag 
über dem Konzert auch eine leicht melancho-
lische Stimmung – geprägt vom Abschied von 
Monika Fuchs sowie von den langjährigen Or-
chestermitgliedern des Abiturjahrgangs 2026.
Auch Anni Komppa und Helena Plänk richte-
ten persönliche Worte an das Publikum. Anni 
Komppa beschrieb die besondere Dynamik 
der Schulorchester, die sich jedes Jahr durch 
neue Schülerinnen und Schüler verändern. 
„Alte gehen, neue kommen“, fasste sie den 
ständigen Wandel zusammen und bezog sich 
damit auch auf die diesjährigen Abiturientin-

nen und Abiturienten, die verabschiedet wur-
den: Clara Hoffmann, Ellen Siebrasse, Daniel 
Bolduan, Elisabeth Harant, Kathrin Wein-
hold, Gereon Bock und Ben Kim.
Nach einer kurzen Pause begann der zweite 
Konzertteil mit der Filmmusik aus „How to 
Train Your Dragon“ („Drachenzähmen leicht 
gemacht“). Das energiegeladene Werk be-
geisterte mit seinen dynamischen Klangbil-
dern und eindrucksvollen Querflötensoli. Ei-
nen starken Kontrast dazu bildete anschlie-
ßend „Gopak“ aus der „Sorochinsky Fair“ 
von Modest Mussorgski. Der ukrainische 
Tanz verwandelte den Konzertsaal für wenige 
Minuten in ein Hochzeitsfest und überzeugte 
durch sein rasantes Tempo und seine mitrei-
ßende Tanzenergie.
Gegen Ende des Konzerts richteten einige 
Schülerinnen und Schüler persönliche Dan-
kesworte an Anni Komppa und Helena Plänk. 
Mit einem Lächeln erinnerten sie sich an die 
gemeinsamen Proben zurück, die häufig zwi-
schen Schulstress, Klausuren und zahlreichen 
To-dos stattfanden. Besonders in Erinnerung 
geblieben sei dabei ein Satz von Anni Komp-
pa, mit dem sie regelmäßig den Übergang 
vom Alltag zur Musik einleitete: „Dann lasst 
uns jetzt aber gemeinsam musizieren.“

Zum Abschluss Filmmusik
Auch die Abiturientinnen und Abiturienten 
hatten eine musikalische Überraschung vor-
bereitet. Gemeinsam spielten sie „Gonna Fly 
Now“, die berühmte Titelmelodie aus „Ro-
cky“, die sie bewusst als Hommage an die 
energiegeladene und motivierende Art von 
Anni Komppa ausgewählt hatten. Sichtlich 
bewegt bedankte sich die Lehrerin bei ihren 
langjährigen Orchestermitgliedern: „Ihr habt 
mich bereichert, ihr habt mir Dinge beige-
bracht und seid Vorbilder für mich und auch 
für die anderen Schülerinnen und Schüler.“
Zum Finale versammelten sich schließlich 
alle rund 120 Musikerinnen und Musiker auf 
der Bühne. Gemeinsam spielten sie die be-
rühmte Filmmusik aus „Pirates of the Carib-
bean“ und sorgten damit für einen kraftvol-
len, eindrucksvollen Abschluss des Abends. 
Nach einer kurzen Zugabe endete das Kon-
zert schließlich offiziell – doch die Melodien 
des Abends klangen noch lange in den Ohren 
der Zuhörerinnen und Zuhörer nach.

Zum Abschluss des Sommerkonzerts der Albert-Einstein-Schule standen alle rund 120 Musikerinnen und Musiker auf der Bühne im großen Saal 
des Bürgerhauses und genossen den langanhaltenden Applaus des Publikums.� Foto: Harnisch

Radtour zum Feierabend
Bad Soden (sz). Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club Main-Taunus (ADFC) bietet 
am Mittwoch, 1. Juli, eine Feierabendtour 
rund um Bad Soden an. Die Strecke ist etwa 
30 Kilometer lang. Start ist um 18 Uhr am 
Rathaus in Bad Soden. Die Tour richtet sich 
an Freizeitradlerinnen und -radler und führt 
durch die Umgebung der Kurstadt. Geplant 
ist auch eine gemeinsame Einkehr. Bei Regen 
fällt die Veranstaltung aus. Weitere Informati-
onen gibt Tourenleiter Clemens Rabe per E-
Mail an clemens.rabe@adfc-mtk.de oder un-
ter der Telefonnummer 0151-64960521.

MTV verlost Fußbälle
Main-Taunus-Kreis (sz). Zur Fußball-Welt-
meisterschaft veranstaltet die Main-Taunus-
Verkehrsgesellschaft (MTV) ein Gewinnspiel 
auf ihren Kanälen bei Instagram und Face-
book. Zu gewinnen gibt es zehn Fußbälle mit 
MTV-Logo. Bis Donnerstag, 2. Juli, veröf-
fentlicht die MTV jeden Freitag um 18.30 Uhr 
ein neues Video auf ihren Social-Media-Kanä-
len. Wer teilnehmen möchte, muss das jewei-
lige Video mit „Gefällt mir“ markieren, die 
dazugehörige Frage in den Kommentaren be-
antworten und dem MTV-Kanal auf Facebook 
oder Instagram folgen. Nach Angaben der 
MTV kann die Gewinnchance erhöht werden, 
wenn Freunde markiert oder das Gewinnspiel 
in der eigenen Story geteilt wird. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Weitere Informationen gibt 
es unter mtk-web.de im Internet. 

Der Solarpark Ratekau stößt auf großes Inte-
resse und viele Fragen unserer Leserinnen 
und Leser. Wir sorgen für Klarheit und haben 
die Antworten!

Wie hoch ist die Mindestinvestition?
Antwort: Die Retail-Tranche kann bereits ab 
50 Euro gezeichnet werden. Die Club-Deal-
Tranchen sind ab 5.000 Euro (Junior) bzw. 
25.000 Euro (Advanced) zeichnungsfähig.

Was passiert, wenn der Solarpark weniger 
Strom produziert als geplant?
Antwort: Eine geringere Stromproduktion oder 
niedrigere Marktpreise können die Einnahmen 
der Emittentin und den möglichen Erfolgszins 
reduzieren. Vorgesehen ist eine Teilnahme an 
der nächsten EEG-Ausschreibung, um einen 
Teil der Erlöse über eine gesetzliche Mindest-
vergütung abzusichern. Der Batteriespeicher 
erlaubt eine zeitversetzte Vermarktung des 
Stroms zu potenziell attraktiveren Marktprei-
sen und kann dadurch zu höheren Einnahmen 
beitragen.

Kann ich vor Ablauf der drei Jahre 
aussteigen?
Antwort: Eine ordentliche Kündigung durch 
Anleger ist nicht vorgesehen. Die Anleihe ist 
übertragbar; ein liquider Zweitmarkt besteht 
jedoch nicht. Die Emittentin kann während der 
Laufzeit optionale Teilrückzahlungen vorneh-
men, wodurch sich die Laufzeit für Anleger 
entsprechend verkürzen kann.

Wie wird verzinst und wie sind 
die Zinsen zu versteuern?
Antwort: Je nach Tranche beträgt der Festzins 
5,50 % bis 7,50 % p.a. Zusätzlich ist ein Er-
folgszins von 0,50 % p.a. möglich, abhängig 
vom jährlichen  Gesamtvermarktungsumsatz. 
Die Festzinsen entstehen wirtschaftlich quar-
talsweise und werden mit einem Zahlungsauf-
schub von sechs Monaten ausgezahlt, erst-
mals nach dem 31.12.2027.
Der mögliche Erfolgszins wird jährlich im April 
ausgezahlt. Zinserträge unterliegen in 
Deutschland in der Regel der Kapitalertrag-
steuer in Höhe von 25 % zzgl. Solidaritätszu-
schlag und ggf. Kirchensteuer; die individuelle 
Besteuerung kann hiervon abweichen.

Wofür wird das Anlegerkapital verwendet?
Antwort: Das Anlegerkapital wird für den Er-
werb, die Errichtung und den Betrieb eines 
Freiflächen-Solarparks in Schleswig-Holstein 
verwendet. Dazu zählen insbesondere die 
Nutzung eines Batteriespeichersystems, der 
Netzanschluss und die projektbezogene Um-
setzung.

Wer setzt das Projekt technisch um?
Antwort: Generalunternehmer ist die Solibra 
System Montage GmbH, ein auf Photovoltaik-
Großanlagen spezialisierter EPC-Partner. 
Nach eigenen Angaben verfügt Solibra seit 
2010 über einen Track Record von mehr als 
200 realisierten Projekten mit insgesamt über 
1.000 MW installierter Leistung in mehreren 
europäischen Ländern.

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen 

Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

Ihre Fragen, unsere Antworten
FINANZEN Klug und informiert investieren mit Volks-Invest

 Foto: Magnific
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PIETÄTEN✝

Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So			28.06																10:00	Uhr	 Gottesdienst	der	EFG
Di.		30.06 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3, statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

So 28.06. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Franz Biebl (mit Abendmahl)

www.efg-schwalbach.de

Termine der 
Evangelisch-Freikirchlich
26/2026

Erscheinungstag: Mittwoch, 24.06.2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
(keine)

           KATH. PFARREI HEILIG GEIST AM TAUNUS
ALTENHAIN – BAD SODEN – ESCHBORN – NEUENHAIN 

Tel.: 06196 77450 0
       

Schwalbacher Zeitung 

So 28.06.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 01.07. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 02.07.    09:00 Uhr        St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  
Sonntagsfrühstück mit vielen Leckereien am Sonntag, 28. Juni 2026 nach der 
Messe, Gemeindesaal

KW 27/2026 
So 05.07.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 08.07. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 09.07.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
Sonntagskaffee jeden Sonntag nach der Messe, Gemeindesaal

KW 28/2026 
So 12.07.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
Mi 15.07. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 16.07.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
Sonntagskaffee jeden Sonntag nach der Messe, Gemeindesaal

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 26/2026

Erscheinungstag: Donnerstag 25. Juni 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

Fr. 26.06. 12.30 Uhr Mittagstisch
So. 28.06. Start der Sommerkirche 

10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche (Pfarrerin Birgit Reyher)

Mi. 01.07. 15.15 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell

So. 28.06. 10.00 Beginn der Sommerkirche 
Gottesdienst mit 
Pfrn. Birgit Reyher

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 26/26 

Erscheinungstag: Mittwoch 24.06.2026 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

Und irgendwo bleiben immer Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke, Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern und 
Dich dadurch nie vergessen lassen.

Du bist nicht mehr dort, wo du warst.  
Aber Du bist überall, wo wir sind. 

Voller Trauer, Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Dir.

Ursula Oldag
* 5. 2. 1937       † 4.   6. 2026

Wir sind sehr traurig
Dirk und Iris

Jutta und Christoph

65824 Schwalbach am Taunus

Wir verabschieden uns von unserer Mutter am 3. Juli 2026, um 10.00 Uhr in  
der Friedenskirche Schwalbach am Taunus. Im Anschluss findet die Urnenbeisetzung auf  

dem Alten Friedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Nur kleinere Verstöße entdeckt
Main-Taunus Ost (sz). Bei den jüngsten 
„Verkehrstagen Ost“ haben Polizei und Kom-
munen am vergangenen Donnerstag gemein-
same Verkehrskontrollen in Bad Soden, Sulz-
bach und Eschborn durchgeführt. Beteiligt 
waren neben der Polizeistation Eschborn auch 
die Städte und Gemeinden Schwalbach, Sulz-
bach, Eschborn und Bad Soden. Im Mittel-
punkt der Kontrollen standen Handy- und 

Gurtverstöße sowie die Einhaltung von 
Durchfahrtsverboten. An drei Kontrollstellen 
überprüften die Einsatzkräfte insgesamt mehr 
als 50 Fahrzeuge. Dabei stellten sie 35 Ord-
nungswidrigkeiten fest. Nach Angaben der 
Polizei zeigten sich die betroffenen Verkehrs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer einsichtig. 
Straftaten wurden bei den Kontrollen nicht 
festgestellt.

✝ WIR GEDENKEN
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100 % seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche von privat ein älteres Merce-
des Cabrio, auch Scheunenfund.  
 Tel. 0176/37656265

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage o. TG-Platz in Nähe 
Eschborn Niederhöchstadt zu mie-
ten / kaufen gesucht. Angebote bit-
te an:  
 GarageEschbornGesucht@web.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Geschäftsmann, 64 J., 1,85 m,   
gepflegt, elegant. Sucht diskret, at-
traktive, + 70 J. Freundin mit Ta-
gesfreizeit.  Chiffre VT 02/26   
 info-rolf-berger@web.de

Dominanter Erzieher sucht hinge-
bungsvolle Frau für eine diskrete, 
starke und vertrauensvolle Verbin-
dung.  hingabe2026@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Glücksfall für solvente, großzügi-
ge, devote Frau. Dominanter, smar-
ter, aufstrebender Herr, 59, bietet 
Führung. Ihre ausführliche Bewer-
bung und edle Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

Anspruchsvoll u. lebensbejahend: 
Akademikerin bietet solventem, äl-
terem Herrn (Taunus/Ffm) ohne Fa-
milie Organisation, Schriftverkehr 
und humorvolle Gesellschaft auf 
Augenhöhe für einen aktiven, lusti-
gen Lebensabend. Keine Pflege. Im 
Gegenzug ist eine langfristige, ver-
tragliche Absicherung erwünscht. 
Einsamkeit muss nicht sein.  
 Chiffre VT 01/26

Hallo, ich suche einen Mann mit 
Herz und Humor für Spaziergänge, 
Kaffee trinken, mal essen gehen 
und vieles mehr, was zu zweit schö-
ner ist. Bin 78 Jahre jung und freue 
mich auf deine Antwort.  
 Chiffre VT 03/26

Zu zweit lachen, reden, das Leben 
genießen – und vielleicht mehr? Ich 
(w, 68, 172) suche einen Partner mit 
positiver Ausstrahlung, Humor und 
Esprit. Vorzugsweise Rhein-Main-
Gebiet. BmB.  Chiffre VT 04/26

PARTNERVERMITTLUNG

Rettungsassistentin Lilly Mitte 30 
mit schlanker Figur, liebevollem Lächeln. 
Bin eine ganz liebevolle, zärtliche Frau mit 
viel Gefühl möchte Dich verzaubern. Füh-
le mich sehr einsam und alleine in meiner 
Wohnung. So schön wäre es mit Dir zu la-
chen und zu kuscheln bitte melde Dich 
einfach. ü.Pv Tel/sms 01607998576

 ➤ Marianne, 70 J., zierlich, flott u. fleißig. 
Ich bin mit Herz u. Hand eine super Haus-
frau u. leidenschaftl. Köchin. Suche den 
Mann, der sich auch ein intaktes Familien-
leben wünscht. Mit mir hättest Du es wirk-
lich gut, ruf doch einfach mal üb. pv an. 
Tel. 0176-56848299

Hallo, ich bin Anita, 73 J. jung, 
(ehemalige Friseurmeisterin) eine sehr 
liebe Witwe u. hübsche Frau, ohne An­
hang. Nach längerem Alleinsein sehne 
ich mich pv wieder nach Liebe u. Zärt­
lichkeit. Darf ich auf Ihren Anruf hoffen?
Tel. 0157 – 75069425

Für mich Irmgard, 78 J., ist es sehr 
schwer, ganz alleine zu sein. Bin hübsch 
u. vertrauensvoll, fahre gern Auto, liebe 
Musik u. Fernsehabende. Die Zeit der 
Trauer liegt hinter mir, nun möchte ich 
wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv einen bodenständigen 
Mann (Alter egal). Bitte rufen Sie heute 
noch an, ich wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0151 – 62913874

Ich bin Monika 66J., verwitwet, sehr 
hilfsbereite, fürsorgliche und vor allem 
humorvoll. Ich koche leidenschaftlich ger-
ne und liebe im Garten zu grillen oder in 
der Natur die Sonne zu spüren. Melde 
Dich bitte gleich für ein glückliches Treffen. 
Anruf 015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Walburga, 75 J., mit weibl. Figur, auf 
Anhieb sympathisch, natur- u. musikliebend, 
verwitwet, frei von Verpflichtungen, mobil u. 
nicht ortsgebunden. Die Einsamkeit ist ein 
schweres Los. Freue mich auf einen ehrl. 
Mann bis etwa 85, dem eine liebevolle,  
zärtliche Frau fehlt. Vielleicht sind Sie es?  
pv Tel. 0176-45891454

Hallo, ich bin Anita, 73 J. jung, 
(ehemalige Friseurmeisterin) eine sehr 
liebe Witwe u. hübsche Frau, ohne An­
hang. Nach längerem Alleinsein sehne 
ich mich pv wieder nach Liebe u. Zärt­
lichkeit. Darf ich auf Ihren Anruf hoffen?
Tel. 0157 – 75069425

Für mich Irmgard, 78 J., ist es sehr 
schwer, ganz alleine zu sein. Bin hübsch 
u. vertrauensvoll, fahre gern Auto, liebe 
Musik u. Fernsehabende. Die Zeit der 
Trauer liegt hinter mir, nun möchte ich 
wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv einen bodenständigen 
Mann (Alter egal). Bitte rufen Sie heute 
noch an, ich wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0151 – 62913874

Bildhübsche Romy, 45 J., schlank, 
sportl. sehr häuslich eine gute Köchin 
und sehr kinderlieb, bin nach einer 
schmerzhaften Enttäuschung wieder allei-
ne. Suche einen ehrlichen und treuen Part-
ner am liebsten für immer. Ich liebe es mei-
nen Partner zu verwöhnen und mit Dir zu 
lachen. Lass mich bitte nicht warten! Melde 
dich! 01796823019 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Neue Gemeindereferentin startet
Main-Taunus-Ost (sz). Fünf neue Pastoral- 
und Gemeindereferentinnen werden am 
Samstag, 27. Juni, von Bischof Georg Bät-
zing entsandt. Mit Christina Springer wird 
eine von Ihnen in der katholischen Gemein-
de Heilig Geist am Taunus in Schwalbach, 
Bad Soden, Eschborn und Sulzbach tätig 
sein. 
Die 37-Jährige stammt aus Frankfurt und en-
gagierte sich bereits früh in der katholischen 
Kirche. Sie war Ministrantin, Pfadfinderin 
und arbeitete in der Pfarrei Katharina von Si-
ena. Zudem verbrachte sie sieben Monate in 

der ökumenischen Gemeinschaft von Taizé. 
Nach dem Studium der Katholischen Theolo-
gie an der Philosophisch-Theologischen 
Hochschule Sankt Georgen und der Prakti-
schen Theologie an der Katholischen Hoch-
schule Mainz übernimmt sie nun ihre neue 
Aufgabe im östlichen Main-Taunus-Kreis. 
Dort wird sie unter anderem die Erstkommu-
nionvorbereitung begleiten. Besonders ange-
tan hat es ihr die Arbeit mit Familien. „Ich 
freue mich besonders darauf, Kinderkrabbel-
gottesdienste aufzubauen“, sagt Christina 
Springer.

Christina Springer übernimmt ab Juli die Stelle einer Gemeindereferentin in der katholischen 
Gemeinde Heilig Geist am Taunus.� Foto: Bistum Limburg

Das richtige Instrument finden
Main-Taunus-Ost (sz). Die Musikschule 
Taunus bietet nach den Sommerferien wieder 
„Instrumentenschnupperkurse“ für Kinder im 
Alter von sechs bis neun Jahren an. Das An-
gebot richtet sich an Familien, deren Kinder 
ein Instrument erlernen möchten, sich aber 
noch nicht für ein bestimmtes Instrument ent-
schieden haben.
In den Kursen lernen die Kinder verschiedene 
Instrumente kennen und können diese selbst 
ausprobieren. Zum Programm gehören Kla-
vier, Gitarre, Violine, Blockflöte, Keyboard 
und Schlagzeug. Ziel ist es, den jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern einen ersten 
Einblick in die unterschiedlichen Klangwel-
ten zu geben und ihnen die spätere Wahl eines 
Instruments zu erleichtern. Dabei steht das 
spielerische Entdecken ohne Leistungsdruck 
im Vordergrund. Die Kurse finden in den Räu-
men der Musikschule Taunus in der Steinba-

cher Straße 23 in Niederhöchstadt statt. Ein 
Kurs beginnt am Montag, 17. August, um 14.20 
Uhr. Ein weiterer startet am Donnerstag, 20. 
August, um 13.50 Uhr. Die Unterrichtseinhei-
ten dauern jeweils 50 Minuten. Die Kurse en-
den am 25. beziehungsweise 28. Januar 2027. 
Nach Angaben der Musikschule sind derzeit 
noch Plätze frei.
Das monatliche Unterrichtsentgelt beträgt 
58,70 Euro. Familien mit Wohnsitz in 
Eschborn zahlen 54,70 Euro. Auf Antrag sind 
Sozialermäßigungen möglich. Darüber hinaus 
kann unter bestimmten Voraussetzungen eine 
Förderung beantragt werden. Anmeldungen 
sind online unter anmeldung.musikschule-
taunus.de möglich. Dabei sollte der gewünsch-
te Kurstag angegeben werden. Weitere Infor-
mationen erteilt die Musikschule per E-Mail 
an stadtmueller@musikschule-taunus.de oder 
unter der Telefonnummer 06173-3363606.

Auch Kleingeld kann helfen
Sulzbach (sa). Im Kinopolis im Main-Tau-
nus-Zentrum können Besucherinnen und Be-
sucher seit Kurzem mit Kleingeld soziale Pro-
jekte unterstützen. Die Regionale Diakonie 
Main- und Hochtaunus hat dort einen Spen-
dentrichter aufgestellt, der bis zum Ende der 
Sommerferien im Foyer des Kinos stehen 
wird. Die gesammelten Spenden fließen in 
die sozialen Angebote der Organisation.
Der Spendentrichter wurde teilweise von der 
Fraport AG finanziert. Mit jeder eingeworfe-
nen Münze unterstützen die Spenderinnen 
und Spender Menschen, die auf Beratung und 
Hilfe angewiesen sind. Die Regionale Diako-
nie begleitet unter anderem Menschen mit 
Sprachbarrieren, körperlichen oder seelischen 
Einschränkungen sowie Personen in sozialen 
oder finanziellen Notlagen.
„Wir sind unglaublich dankbar für diese Mög-
lichkeit und die Unterstützung durch das Ki-
nopolis. Der Spendentrichter ist nicht nur ein 
Hingucker, sondern auch ein spielerischer 
Weg, um auf unsere Arbeit aufmerksam zu 
machen und um Spenden zu sammeln“, sagt 
Peggy Hoffmann, die Leiterin der Regionalen 
Diakonie Main- und Hochtaunus.

Rachel Schmitt von der Regionalen Diakonie 
und Marco Hullmann vom Kinopolis im 
Main-Taunus-Zentrum präsentieren den 
neuen Spendentrichter. � Foto: Diakonie

Anspruchsvolle Rennradtour ab Fulda
Schwalbach (sz). Die nächste Rennradtour 
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs 
Main-Taunus (ADFC) führt am Sonntag, 12. 
Juli, über den Vulkanradweg. Die rund 150 
Kilometer lange Strecke beginnt nach einer 
Bahnfahrt nach Fulda und führt unter ande-

rem über Bad Salzschlirf, Gedern und den 
Glauberg. Die Tour richtet sich an geübte 
Fahrerinnen und Fahrer. Treffpunkt ist um 
9.20 Uhr am Frankfurter Hauptbahnhof. An-
meldungen sind per E-Mail an heinz.wernt-
ges@adfc-mtk.de möglich.



Freitag, 26. Juni 2026 Kalenderwoche 26 –SCHWALBACHER ZEITUNG Seite 9

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Betreuungskraft sucht Arbeit in 
Seniorenbegleitung (keine Pflege).  
 Tel. 0157/34920237

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

GE WERBER ÄUME

35 m2 in Bürogemeinschaft in 
Friedrichsdorf, ab 1.9., in repräsen-
tativem . Altbau, Parkett, Raumhöhe 
3,50 m, komplett inkl. aller NK 700,- 
€ mtl.  Tel. 0171/7811367

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Kompl. Etage, 115 m2 Wohnung, 
1. OG, in denkmalgeschützter Villa 
in Friedrichsdorf. Große, helle Räu-
me, 3,50 m Raumhöhe, Parkett- 
und Dielenböden, 1.850,- € mtl. + 
NK, von privat.  Tel. 0171/7811367

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachprüfung in Mathematik ge-
lingt mit prof. Hilfe! Lehrer (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht - inkl. Fehle-
ranalyse. Ferienprogramme mit In-
tensivtraining.  Tel. 0162/1545972

Latein bei Nachversetzung kann 
mit fachkundiger Hilfe bestanden 
werden! Grammatikvertiefung und 
Übersetzungstraining schließen die 
Lücken und führen zum Ziel.  
 Tel. 0162/3360685

Nachversetzug in Deutsch kann 
mit guter Anleitung gelingen. Lehr-
kraft (i. Dienst) festigt im Einzelun-
terricht Grammatik und Interpunkti-
on von Texten.  Tel. 0162/1545972

Junggebliebener Akademiker (Fi-
nanz-Journalist), 56, gibt Nachhilfe 
in verschiedenen Fächern.  
 Tel. 0177/4826339

Erfahrene Nachhilfelehrerin bietet 
indiv. Unterstützung in den Ferien 
u.a. für Nachprüfungen: Deutsch, 
Englisch, Mathe für 2. - 10. Klasse,  
ab 15 €.  Tel. 0178/5569728

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige und gründliche 
Putzhilfe für 1 x Woche, montags 
nach Eschborn gesucht. Angebote 
erbeten unter:  Tel. 06196/7611895

Zuverl. Gartenhilfe von privat in 
Oberursel ges., (hauptsächl. Beet-
pflege). Einsatz stundenweise n. 
Absprache.  Tel. 0151/26116920

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort zunächst für die Sommerferien 
(Vertretung) gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

Suche zuverlässige, erfahrene  
Putzhilfe für gepflegten Haushalt 1 x 
die Woche, 5 Std. in Bad Homburg, 
nur mit Auto.  Tel. 0179/6896145

Suche sorgfältige Pflege für altes 
Haus in Kronberg: Putzkraft 4 - 5 
Std/Woche. Nur Minijob oder auf 
Rechnung.  Tel. 0173/6550163

Alltagsretter gesucht! Herzliche 
Familie mit 3 Kindern in Königstein 
sucht Unterstützung für 3 Nachmit-
tage pro Woche. Abholen von der 
Schule, Fahrten zu Aktivitäten, 
Hausaufgaben, kleine Besorgun-
gen. Führerschein erforderlich (eige-
nes Auto oder unseres). Hunde-
freundlich. Deutsch oder Englisch. 
 d61462@gmail.com

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 
 o. 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung, vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
pflege, Gartengestaltung, Beetpfle-
ge, Zaunarbeiten, Entrümplung aller 
Art. Tel. 0163/6422816

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Suche eine Stelle im Bereich 
Haushaltshilfe im Raum HG und 
FFM. Erfahrung in den Bereichen 
Reinigung, kochen, einkaufen und 
etc.  Tel. 0176/20427318

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Gartenarbeit, preiswert, jeglicher 
Art.  Tel. 0151/65460363

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie putzen, 
bügeln.  Tel. 0157/54887851

Biete herzliche Alltagsbegleitung 
u. Fahrdienst: Weite Wege o. schwe-
re Taschen? Ich, m, 32 J., fahre Sie 
sicher mit meinem gepflegten PKW. 
Sie können Unterstützung im Haus-
halt gebrauchen? Ich habe in vielen 
Bereichen Erfahrung. Pünktlich, ab-
solut diskret u. mit viel Freude am 
Umgang mit Menschen. Rufen Sie 
unverb. an:  Tel. 06171/9613479

Putzfrau, zvlg. u. vertrauenswür-
dig, sucht Putzstellen in Fussnähe 
von U/S-Bahn.  Tel. 0157/81522380

RUND UMS TIER

Taubenfreunde gesucht! Wer hilft 
beim Eiertausch, beim Taubenfüt-
tern, beim Bewirtschaften des neu-
en Taubenhauses in Bad Homburg? 
Bitte melden beim Tierschutzverein 
Bad Homburg.  Tel. 0171/2612023

UNTERRICHT

Intensiv Deutsch A1-C1, Mutter-
spr., Präs/Onl., KI, BAMF, Prüfliz., 
Prüf.vorbereitung, Einz./ Gruppen. 
 Tel. 0171/6814045

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Glücksfall: 2 Vitrinenschränke, 
antik, Gründerzeit 1890, günstig ab-
zugeben, Topzustand, 350,- € pro 
Schrank. P.S. Habe noch mehr anti-
ke Schätzchen in petto.  
 Tel. 0174/5891930

Antiker Schatz: Jugendstilanrichte 
mit Facettglastüren, mattschwarz + 
Kommode + Jugendstiltisch mit 6 
Stühlen, Frankfurter Möbelmesse 
1913, top erhalten, 550,- €. Bei Inte-
resse  Tel. 0174/5891930

Geheimtipp aus England: 4 Ches-
terfield Knopfsofas, Leder-Bison-
braun an stilfreudige Liebhaber ab-
zugeben, pro Sofa 180,- €. Bei Inte-
resse:  Tel. 0174/5891930

Kinderreisebett m. Matratze, 120  
x 60 cm, sehr guter Zustand, 30,- €. 
Abholg. Osl.  Tel. 0173/6646465

2 antike Bauerntruhen, bemalt, 
ca. 100 Jahre alt, aus Platzgründen 
abzugeben. Bilder auf Anfrage.  
 Tel. 0172/6754645

Sehr gepflegtes Simplon Carbon 
E-Bike zu verkaufen. 3 Jahre 10 Mo-
nate alt. Rahmenhöhe S. 3.750 km 
gefahren. Akku: Powertube 625, 
NP: 5.624,- € VB: 2.150,- €.   
Tel. 0171/5680349 oder 06196/3692

Schiebetorantriebsset PULL T5 
Tousek max. Torgewicht 500 kg, 
Funkempfänger, Lichtschranke, 
nicht benutzt, Neupr. 699,- € für 
499,- € zu verk. Tel. 01523/6338764

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Segeln Niederlanden. 1.8. - 8.8. 
oder 15.8. - 22.8., Segelerf. nicht 
erforderl.  Tel. 06172/939517

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv  
und teilen es denen mit,  
die Ihnen ein entsprechen-
des Angebot machen 
können. 
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigen-
markt sind dafür ein viel 
gelesener Ort.

Noch Fragen?  
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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A
AUGENOPTIK

Optik Knauer e.K.
Brillen und Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25  
  Tel. 0176/22051453
 www. optik-knauer.de

AUTOGUTACHTEN

Ing.-Büro Wünscher
Geprüfte Kfz.-Sachverständige 
Schaden-Gutachten,  
Unfall-Rekonstruktion 
Adolf-Damaschke-Straße 19 Tel. 1605 
 Mobil 0177 / 2 14 84 96

AUTOHÄUSER

Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler
Mazda-Service 
Neu und Gebrauchtwagen Tel. 3001 
 Fax 06196 / 88 17 42 0 
 www.autohaus-schwalbach.de

Autohaus Ziplinski GmbH 
Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten, 
Lack- und Glasschäden  
Hardtbergstraße 37a Tel. 1054 
 Renaultziplinski@aol.com

KFZ-Technik Autohaus Schulz 
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!  
65824 Schwalbach, 
Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70

Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70
AUTO-UNFALLHILFE

Eggenweiler GmbH 
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, 
Klimaanlage-Füllstation, Mietwagen 
Am Flachsacker 1 Tel. 3121
 info@eggenweiler.de 
 www.eggenweiler.de

B
BUCHHALTUNG

Klewe Verwaltung und Beratung 
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Datenerfassung, 
Büro-Organisation Tel. 06196 / 50 36 40 
 Fax  50 36 42 
 www.klewe.com

C
COMPUTER

Complete GmbH
Beratung, PC-Installation, Virenbeseitigung, 
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
 Tel. 069 / 34 81 24 45 
 info@complete-gmbh.com 
 www.complete-gmbh.com

D
DACHDECKER

FS Bedachungen GmbH 
Dachdeckerarbeiten aller Art  
Altkönigstraße 1a  Tel. 06196 / 52 48 933 
  dachbau-schrader@t-online.de

E
ELEKTRO 

INSTALL ATIONEN

Elektro-Albat 
Planung und Elektroanlagenbau, Kunden-
dienst und Elektrogeräte, Kabelfernsehen, 
Satellitenanlagen - Bahnstraße 8 Tel. 8 51 02

Elektro-Kollmann 

Anlagenbau, Reparaturen, Antennenbau, 
Elektrogeräte Tel. 13 74

Karsten Schmiegel Elektrotechnik 

EIB-Bussysteme, Antennenbau,  
Elektroreparaturen, 24h-Service
 Tel. 88 82 27

ENERGIEBER ATUNG

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieausweise, 
Baubegleitung, Schimmelanalyse
 Tel. 06196 / 5 24 12 15 
 Fax 06196 / 5 24 12 13 
 info@eta-plus.de 
 www.eta-plus.de

ESSEN AUF R ÄDERN

Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz -
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
 Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
 Fax 05971 / 80 20 80 55

Möchten Sie eine Anzeige  
schalten?

Unser Medienberater unterstützt 
Sie gerne dabei:

Rolf Hörner,  
Tel. 06171 6288-14,  

r.hoerner@hochtaunusverlag.de

F

FERNSEHSERVICE

Multi-Media Hilb

Fernsehservice, Beratung u. Reparaturen
 Servicenummer 0172 / 149 2243 
 Multi-media-hilb@t-online.de

FUSSPFLEGE

Dolores Lopez

Mobile Fußpflege 
 Tel. 0151 / 56 3375 55 
 oder 069 / 58 20 86

30 Jahre Silkes Fußpflege

ERGOTHERAPIE PRAXIS RESPIRA
Frankfurter Straße 92, 65760 Eschborn
Jederzeit Hausbesuche möglich!
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

G
GARTEN- &  

L ANDSCHAFTSBAU

Cheikhi Gartenservice  

Gartenpflege, Baumfällungen,  Pflaster- und 
Zaunarbeiten, Winterdienst, Gartengestaltung 
 Tel. 06196 / 5 24 11 75  
 Mobil 0178 / 44 35 605 
 cheikhi@hotmail.de

Gartenbau Uwe Scherer  

Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterar-
beiten Tel. 06196 / 53 31 04  
 info@gartenbauscherer.com

GL ASEREIEN

Glaserei Schneider & Gleiser GbR
Verglasungen, Fenster, Rollläden,  
Duschkabinen, Spiegel nach Maß
Gartenstraße 19  Tel. 06196 / 8 67 98  
 Fax 8 19 35
 info@glaserei-sg.de

I
IMMOBILIEN

Adler Immobilien
Verkauf, Vermietung, Bewertung 
Messer-Platz 1,  
65812 Bad Soden Tel. 06196 / 560 960  
 www.adler-immobilien.de
CAMIKO Immobilien u. Hausverwaltungen
65936 Frankfurt a. M.
Sossenheimer Riedstraße 16b
Termine nach Vereinbarung
 Tel. 0151 / 41 62 61 21 
  info@camiko-immo.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort
 Tel. 06196 / 4 3778 
  Fax 06196 / 4 3730 
 www.csimakler.de

EVERNEST GmbH / Olga Maier
Premium-Immobilienmaklerin aus Schwalbach. 
Professionelle, kostenlose Bewertung und Ver-
kauf.  Modern, persönlich, zuverlässig, schnell  
 Tel. 0179 / 54 69 667 
 Olga.Maier@evernest.com 
 www.evernest.com

G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung
Hauptstraße 22,  65843 Sulzbach 
 Tel. 06196 / 76 77 49 
 info@guk-immo.de 
 www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre Immobilie
 Tel. 069 / 78 80 01 20 
 Fax 069 / 34 05 89 43 
 h.j.langer@t-online.de 
 www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD - Vermietung - Verkauf - Verwaltung
 Tel. 069 / 3 14 02 60 
 www.kuhfuss.de

INSTALL ATIONEN/ 
ISOLIERUNG

Kai-Uwe Abel 
Meisterbetrieb - Heizungs-,  
Gas- und Wasserinstallationen,  
Solar- und Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wartung und Kundendienst 
 Tel. 06196 / 56 81 18  
 Fax 56 81 01 
 uweabel@aol.com

Anton Benedick
Meisterbetrieb - Heizung-, Sanitär-, Gas- und 
Wasserinstallation, Kundendienst, Wartung, 
Notdienst  Tel. 06196 / 8 28 55  
 Fax 8 45 64 
 www.benedick.de

bht Bäder & Haustechnik GmbH

Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder 
komplett  Tel. 06196 / 56 86 31  
 Fax 56 86 30 
 www.bht-eschborn.de

Freund GmbH

Heizung, Sanitär, Spenglerei, Dachrinnenser-
vice - Schwalbach, Am Brater 1 
 Tel. 06196 / 7 66 60 10 
 Fax 06196 / 7 66 60 19

Ott-Haustechnik

Meisterbetrieb - Heizung, Solar, Sanitär, 
komplette Bäder, Spenglerei, Kundendienst, 
Notdienst, Wartung  Tel. 06196 / 8 51 55 
 Fax 06196 / 8 67 18 
 ott.haustechnik@t-online.de

K
K ANALREINIGUNG

Kanal Fay

Rohrreinigungs-Service GmbH, 24-Stunden- 
Service, Kanalsanierung, Gruben- und Fettab-
scheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach
 Tel. 06196 / 8 89 70

KOSMETIK- &  
NAGELSTUDIOS

Silkes Kosmetikstübchen

und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

M
MALER & TAPEZIERER

Malermeister Thomas Scheel

Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreative 
Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten, 
Fußbodenbeläge, Gerüstbau
 Tel. 06196 / 2 02 43 38 
 Mobil 0177 / 3 11 77 02

MARKISEN

Markisen-Ostern

Friedrich-Stoltze-Straße 4a
 Tel. 06196 / 8 13 10

MÖBEL

Möbel-Sachs GmbH 

Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs- 
Studio, Schreinermeister-und Parkettlege-
meisterbetrieb
Berliner Straße 29  Tel. 06196 / 86031 + 32 
 Fax 8 60 37 
 info@moebel-sachs.de

MUSIKSCHULEN

Jugendmusikschule 1976 e. V.

Schwalbach,  Marktplatz 9 
 Tel. 06196 / 82470 
 www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus

Öffentliche Musikschule im VDM,  
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule 
 Tel.06173 / 6 61 10 + 64 00 34 
 www.musikschule-taunus.de 
 info@musikschule-taunus.de

P
PFLEGEDIENSTE

Mobiles Pflegeteam Schwalbach

Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1 
 Tel. 06196 / 88 34 599 
 Mobil 0172 / 10 30 194

Ökumenische Diakoniestation

Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern,  individuelle Hilfe, Pflege, 
Beratung in Ihrem Zuhause
 Tel. 06196 / 9 54 75-0

Sozialzentrum Eschborn und Schwalbach

Familien-, Kranken-, Alten-, Tagespflege 
24-Stunden-Pflege, ambulante Pflege
 Tel. 06196 / 76 76 040 
 oder 06173 / 64 00 36

PSYCHOLOGISCHE  
BER ATUNG

Jördis Weisflog 

Unterstützung in Krisensituationen, 
Entscheidungsfindung, Burnout-Prävention, 
Persönlichkeitsentwicklung  
(keine Psychotherapie)
 Tel. 01573 /  67 90 456    
 mail@joerdis-weisflog.de 
 www.joerdis-weisflog.de

Barbara von Tobien 

Lebensberatung 
Persönlichkeitstraining
Deutsch und Englischkurs
 Tel. 0174 / 519 44 93 
 bvtobien@gmail.com

R
R AUMAUSSTAT TUNG

Raumausstattung Eisenbrandt

Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Sonnen-
schutz, Insektenschutz Tel. 06196 / 4 26 18 
 Fax 06196 / 48 34 22

RECHTSANWÄLTE

Eschborn Rechtsanwälte

Claudia Eschborn und Jochen Zehnter
65760 Eschborn,  Hauptstraße 332 
 Tel. 06173 / 93 98 760 
 www.eschborn-rechtsanwaelte.de

Kellersmann Rechtsanwälte

Fabian Kellersmann - Rechtsanwalt und Notar, 
Egon Kellersmann - Rechtsanwalt, Notar a. D.
Schulstraße 6 Tel. 06196 / 8 10 96 
 Fax  06196 / 36 42

Enrico Straka Rechtsanwalt

 Tel. 06196 / 84 84 73 
 Mobil/WhatsApp/Signal 0170 / 9052368 
 E-Mail: ra-straka@rechtsanwalt-straka.de
 Web: www.rechtsanwalt-straka.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

REISEBÜROS

Reisebüro Kopp Lufthansa City Center 

Jede Reise, alle Airlines,  jeder Veranstalter zur 
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, 
DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 
 Tel. 06196 / 8 89 89-60
 www.komm-reisen.de

Selected Travel Reisecafé

Touristik, Firmendienst 
Schwalbach, Schulstraße 14  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37
 dirk.kattendick@selectedtravel.de 
 www.selectedtravel.de

ROLL ÄDEN

Alfred Müller KG
Fenster, Türen, Sonnenschutz
Taunusstraße 7 Tel. 06196 / 14 83

S
SCHLOSSEREIEN

Roger & Scheu Metallbau GmbH

Treppenanlagen, Fenstergitter,  Geländer, 
Toranlagen, Kunstschmiede
65843 Sulzbach,  Wiesenstraße 10
 Tel. 06196 / 75 93 96 
 www.rogerscheu.de 

SCHUHMACHER

Elshout

Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Reinigungsannahme 
Sulzbach, Hauptstraße 27
 Tel. 06196 / 7 39 55 
 Mobil  0171 / 400 54 99 
 www.schuhmacherei-sulzbach.de

SPR ACHSCHULEN

TS-Lingua GmbH

Deutsch, Englisch, Spanisch  
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
Gruppen und Einzelkurse 
65824 Schwalbach, Am Kronberger Hang 2
 Tel. 06196 / 9 53 42-20 
 info@taunus-lingua.de

STEUERBER ATUNG

Basten GmbH Steuerberatung

Grundsteuerbewertung 2022 
65843 Sulzbach, Im Haindell 1
 Tel. 06196 / 500216 
 Fax 06196 / 50 02 50 
 joachim.basten@datevnet.de 
 www.basten.de

Dietrich M. Reimann

65824 Schwalbach, Berliner Straße 27
 Tel. 06196 / 5038 20 
 Fax 06196 / 8 26 78 
 info@steuerberater-reimann.de

T
TAXIRUF &  

FAHRDIENSTE

FahrService Taunus

Orts- & Fernfahrten, Flughafen- &  
Bahnhofstransfer, Pünktlich, zuverlässig, 
sicher, 24/7 Tel. 06196 / 95 29 191 
 FahrService-Taunus@web.de

Michael Volland

Nah- und Fernfahrten, Flughafentransfer
 Tel. 06196 / 8 20 80 
 volland@email.de

TELEFONSERVICE

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in
Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?

Ansprechpartner: Rolf Hörner, Telefon 06171/62 88 14 • r.hoerner@hochtaunusverlag.de
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Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 
mit Rat & Tat 

zur Seite.

(DJD). Ob beim romantischen 
Dinner zu zweit oder in gesel-
liger Runde: Tischfeuer sorgen 
an Sommerabenden für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre. Al-
lerdings sind nicht alle Modelle 
gleich sicher. So stehen Geräte 
mit Ethanol in der Kritik, da bei 
der Verbrennung gesundheits-
schädliche Partikel entstehen 
können. Zudem besteht beim 
Nachfüllen die Gefahr von Ver-
puffungen oder Stichflammen. 
Als risikoarme Alternative gelten 
Tischfeuer mit speziellen Sicher-
heitsbrennstoffen, etwa von Feu-
erglasklar. Hochwertige Tischfeu-
erlösungen sind so konzipiert, 
dass die Flamme bei einem 
versehentlichen Umstoßen von 
selbst erlischt. Unter www.feuer-
glasklar.de gibt es dazu weitere 
Informationen, Erklärvideos und 
Modelle zum Auswählen.

Tischfeuer ohne Ethanol

Gemütlichkeit im Schein der Flammen.
� Foto: DJD/Droste (KI generiert)

Anzeige

 I M M O B I L I E N M A R K T

FRANKFURT-SACHSENHAUSEN:  
2 ZKB, ab 54 m². Erstbezug nach 
Sanierung, KM ab 1.120 €, NK-VZ 
220 €. Altengerecht, barrierearm, 
modern, neue EBK, franz. Balkon, 
schickes Bad, edle Materialien. 
EA: Verbrauchsausweis, 79,7 kWh/

(m²·a), Gas, Bj. 1991, Kl. C.
AWO Frankfurt e.V.,

069 348 717 48
vermietung@awo-frankfurt.de

Zum Thema „Nilgänse im Naturbad“: 

„Ein Drama in mehreren Akten“

Das Bad ist mal wieder geschlossen. Warum 
wohl? Nilgänse freuen sich – Expertenmei-
nung zum Trotz – über die Umbauten in den 
vergangenen Monaten. Der Eintrag von tieri-
schen Abfällen in die Schwimmbecken 
zwingt die Stadt Schwalbach erneut zur 
Schließung, und das bei den derzeitigen ho-
hen Temperaturen und den kurz bevorstehen-
den Schulferien.
Nach meiner Meinung ist es einfach nicht 
mehr zu akzeptieren, dass das Tierwohl über 
dem Menschenwohl steht. Die Gänse müssen 
entnommen werden und zwar mit aller Kon-
sequenz und mit allen Mitteln. Man kann ei-
gentlich nur noch mit dem Kopf schütteln. Es 

wird das knappe Geld der Bürger für Maß-
nahmen ausgegeben, die offensichtlich nichts 
bringen und gleichzeitig wird von den Bade-
gästen erwartet, dass sie diese die Situation 
hinnehmen – wegen des Tierwohls, sprich 
dem Wohlbefinden der Gänse.
Sarkastisch ausgedrückt: Wir sollten einfach 
den Gänsen das Bad komplett überlassen und 
die Türen abschließen. Dann spart sich die 
Stadt viel Geld für den Unterhalt und die 
Gänse freuen sich, dass sie von den Menschen 
nicht mehr gestört werden. Wenn dann alles 
komplett verdreckt ist, ziehen die Gänse viel-
leicht weiter und suchen sich ein neues saube-
res Bad.

� Dieter Schedler, Schwalbach

Zum Thema „Geschwindigkeitsmessungen in Schwalbach“: 

„Etwas moderne Wegelagerei“

Vor einigen Wochen wurde ich in Schwalbach 
geblitzt. Was mich dabei sehr verwundert hat 
war, dass ich die zulässige Geschwindigkeit 
von zehn Stundenkilometern um einen Stun-
denkilometer überschritten hatte. Dafür gab 
es 30 Euro zu bezahlen. Das hat mich doch 
sehr verwundert.
Jetzt wurde ich aktuell wieder geblitzt. Dies-
mal habe ich darauf geachtet etwas unter zehn 
Stundenkilometer zu fahren und bekam dafür 

wieder 30 Euro. Diesmal mit drei Stundenki-
lometern zu schnell.
So langsam beschleicht mich das Gefühl, dass 
die Stadt Schwalbach in Finanznöten ist und 
etwas moderne Wegelagerei betreiben muss. 
Zukünftig werde ich, wenn ich ein Blitzgerät 
erspähe anhalten, aussteigen und mein Auto 
daran vorbeischieben. Sollte ich dann dafür 
wieder ein „Knöllchen“ bekommen, hat mich 
mein Gefühl wohl nicht getäuscht.  

� Joachim Schickedanz, Schwalbach

Zu verschiedenen Artikeln erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe ge-
ben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentli-
chung) an redaktion-sz@hochtaunus.de .

Zum Kommentar „Was Schwalbach nicht braucht“ in der Ausgabe vom 19. Juni: 

„Schwalbach braucht weder Koalition 
noch Ersten Stadtrat“

Hallo, Herr Schlosser, in den letzten 30 Jah-
ren unseres politischen Weges kam es nicht so 
häufig vor, dass wir beide einer Meinung sind. 
Heute ist es mal wieder soweit: Schwalbach 
braucht weder eine Koalition noch einen Ers-
ten Stadtrat. Die Kommunalwahlen und die 
Bürgermeister-Wahl haben der CDU deutli-
che Aufgaben und Verantwortung übertragen, 
die die Partei und der neue Bürgermeister 
Thomas Milkowitsch nun federführend wahr-
nehmen müssen. Für die Abarbeitung der lie-
gengebliebenen Aufgaben braucht es keine 
Koalition. Hier sind fach- und sachliche Ab-
wicklungen im Vordergrund. Interessanter-
weise hat auch der Fraktionsvorsitzende der 
SPD-Fraktion, Eyke Grüning, anlässlich der 
Bürgermeister-Amtseinführung auf die 
durchaus an der Sache orientierten  Abstim-
mungen in den Stadtverordnetenversammlun-
gen hingewiesen. Es ging um Problemlösun-
gen zum Wohle (meistens) der Schwalbacher 
Bevölkerung, nicht um Politik.
Raum für die unterschiedlichen politischen 
Ansätze bieten die Ausschüsse, die der Stadt-
verordnetenversammlung zuarbeiten. Dort 
können die Parteien ihre Politik betreiben und 
versuchen – durchaus mit wechselnden Mehr-

heiten – zum Wohle Schwalbachs zu arbeiten.
Mit dem Ende der Besserwisser- und Lä-
chelnden-Politik kehrt wieder sachbezogene 
und an der Realität orientierte Verwaltungsar-
beit und Gestaltung in das Rathaus ein. So 
haben es 58 Prozent der Schwalbacher ent-
schieden und trauen es Thomas Milkowitsch 
zu – so auch ich. Wenn er sich an der Metho-
dik seiner Vorgänger Roland Seel und Christi-
ane Augsburger orientiert, dann ist ein gutes 
Gelingen garantiert. Zuhören was die Schwal-
bacher meine, sagen und wollen und dann ge-
stalten. Zu Beginn der Periode schon an deren 
Ende zu basteln, ist nicht klug. Viele Bürger 
haben CDU und Thomas Milkowitsch mit ei-
ner klaren Erwartung gewählt. Da ist für eine 
Koalition wenig Platz.
Die FDP macht den Vorschlag, die Position 
des Ersten Stadtrats abzuschaffen. Da kann 
man mitgehen. Allerdings könnte man nach 
einem Jahr mit wechselnden Mehrheiten in-
nehalten und ein Resümee ziehen. Wenn man 
dann zu der Erkenntnis kommt, man braucht 
einen Ersten Stadtrat …
Ich hoffe, die CDU ist sich ihrer Verantwor-
tung für Schwalbach bewusst und trifft die 
richtigen Entscheidungen. Auch ein Blick 
nach Sulzbach könnte helfen. 

� Roland Winter, Schwalbach

Stadtbücherei startet Sommerleseclub
Schwalbach (sz). Bereits seit dem 10. Juni 
läuft der Sommerleseclub in der Schwalbacher 
Stadtbücherei. Die Aktion läuft noch bis zum 
1. September und richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler der ersten bis sechsten Klasse. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Wer mitmachen 
möchte, meldet sich in der Stadtbücherei an 
und erhält einen Lesepass. Während der Som-
merferien sollen mindestens fünf Bücher aus 
der Bücherei ausgeliehen und gelesen wer-
den. Die gelesenen Titel werden im Lesepass 
eingetragen. Dabei gibt es zwei Besonderhei-
ten: Eines der fünf Bücher darf ein Comic 
sein. Wer ein altersgerechtes Buch von der 
Auswahlliste des Deutschen Jugendbuchprei-
ses 2026 liest, erhält dafür zwei Einträge. 
Die ausgefüllten Lesepässe können bis Diens-
tag, 1. September, abgegeben werden. Alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 
eine Urkunde und einen kleinen Preis. Außer-
dem können die Kinder ihr Lieblingsbuch 
vorstellen. Die Empfehlungen werden an-
schließend als Lesetipps in der Bücherei aus-

gehängt. Auf alle Kinder mit vollständig aus-
gefülltem Lesepass wartet zudem eine Einla-
dung zu einem Abschlussfest im Herbst. Da-
für hat die Bürgerkulturstiftung einen Autor 
eingeladen. Außerdem werden unter den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zahlreiche 
Preise verlost.Weitere Informationen und An-
meldungen sind direkt in der Stadtbücherei 
am Marktplatz erhältlich.

Bücherei drei Wochen geschlossen
Während der ersten vier Ferienwochen bleibt 
die Stadtbücherei zu den gewohnten Zeiten 
geöffnet. Anschließend beginnt die Sommer-
pause. Letzter Öffnungstag vor der Schlie-
ßung ist Freitag, 24. Juli. Ab Dienstag, 11. 
August, ist das Team wieder für die Leserin-
nen und Leser da. Auch während der Schließ-
zeit können Nutzerinnen und Nutzer auf das 
digitale Angebot zugreifen. Über die „Onlei-
he Hessen“ stehen rund um die Uhr E-Books, 
Hörbücher, digitale Zeitungen und weitere 
Medien zur Verfügung.

Fünf Mal Musik hinter der Alten Schule
Schwalbach (sz). Mit Live-Musik unter frei-
em Himmel beginnt am Donnerstag, 25. Juni, 
die diesjährige Reihe der Sommertreffs der 
Kulturkreis GmbH. 
Insgesamt sind in diesem Jahr fünf Sommer-
treffs geplant. Sie finden jeweils donnerstags 
von 19 bis 22 Uhr auf dem Platz hinter der 
Alten Schule statt. Der Eintritt ist bei allen 
Veranstaltungen frei. Neben der Musik spielt 
auch das Engagement der Schwalbacher Ver-
eine eine wichtige Rolle. Sie übernehmen die 
Bewirtung der Gäste und sorgen für den Auf- 
und Abbau der Veranstaltungen. Die Kultur-
kreis GmbH hebt hervor, dass dieses ehren-
amtliche Engagement eine wichtige Voraus-
setzung für die Durchführung der beliebten 
Reihe ist.
Den Auftakt gestaltet am Donnerstag, 25. Juni, 
die Schwalbacher Band „Too Young To Rust“, 
die als eine der besten Coverbands im Rhein-
Main-Gebiet gilt. Der erste Sommertreff wird 
von der Bürgerkulturstiftung Schwalbach fi-
nanziert. Für Essen und Getränke sorgen an 
diesem Abend gemeinsam der Rock Club 

Schwalbach und der TCC Pinguine. Weiter 
geht es am Donnerstag, 2. Juli, mit den Run-
zelrockern. Die Band hat sich mit ihrem Pro-
gramm aus Rockmusik, Rock’n’Roll und Ol-
dies in den vergangenen Jahren eine treue 
Fangemeinde erspielt und gehört zu den re-
gelmäßigen Gästen der Veranstaltungsreihe. 
Die Bewirtung übernimmt an diesem Abend 
die Leichtathletikabteilung der Turngemeinde 
Schwalbach.
Ebenfalls Stammgäste in Schwalbach und 
ebenfalls mit Schwalbacher Beteiligung tre-
ten am 9. Juli „The Time Bandits“ auf und 
spielen klassischen Rock´n´Roll. Für Speisen 
und Getränke sorgt die freiwillige Feuerwehr.  
Erstmals in der Sommertreff-Reihe dabei ist 
die Band „Rockin´ Times“, die am 16. Juli 
Rock und Pop spielen wird. Die Bewirtung 
übernimmt der SCS Sporttauchclub.
Zum Abschluss packen dann am 23. Juli „The 
Bubbles“ die Instrumente hinter der Alten 
Schule aus und spielen nach eigenen Angaben 
Classic Rock und Pop. Für das leibliche Wohl 
sorgt an diesem Abend der Eintracht Fanclub.

Mit „Too Young To Rust“ startet die diesjährige Sommertreff-Reihe.� Foto: Schröder

Leserbrief



– Kalenderwoche 26 Freitag, 26. Juni 2026SCHWALBACHER ZEITUNGSeite 12 

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
9:30 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

149,50 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 25 26

JUNI JUNI
27

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

JUNI
29 30

JUNI JUNI
1
JULI

2
JULI

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD! ZAHLEN BIS ZU 9.500€ FÜR PELZEZahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

4
JULI

SAMSTAG

Porzellan aller Art

3
JULI

FREITAG

Von Wärmepumpe bis Batteriespeicher
Schwalbach (sz). Auf großes Interesse stieß 
der Tag der offenen Tür bei MVV in der Ka-
tharina-Paulus-Straße. Nach Angaben des 
Unternehmens nutzten rund 80 Besucherin-
nen und Besucher die Gelegenheit, sich über 
moderne Energie- und Wärmelösungen zu in-
formieren und mit Fachleuten ins Gespräch 
zu kommen.
Im Mittelpunkt standen Photovoltaikanlagen, 
Wärmepumpen, Batteriespeicher und das 
Energiemanagementsystem des Unterneh-
mens. Die Besucherinnen und Besucher 
konnten sich im Showroom individuell bera-
ten lassen und erfuhren, wie die verschiede-

nen Komponenten miteinander verknüpft 
werden können.
Erstmals beteiligte sich auch der Heiztechnik-
hersteller Viessmann an der Veranstaltung. 
Das Unternehmen präsentierte einen Wärme-
pumpen-Testsieger in einem eigenen Info-
truck. Ergänzt wurde das Programm durch 
Führungen über das Gelände sowie Angebote 
für Familien.
MVV ist seit April 2024 mit einem Standort 
im Gewerbegebiet Camp Phönix Park vertre-
ten. Das Unternehmen bietet Energielösun-
gen aus einer Hand an – von der Beratung 
über die Planung bis zur Installation.

Gut besucht waren die Infostände am Tag der offenen Tür bei MVV.� Foto: MVV

RMV-Preise sollen konstant bleiben
Main-Taunus-Kreis (sz). Fahrgäste im Rhein-
Main-Gebiet müssen zum Jahreswechsel keine 
höheren Preise für Einzel- und Tageskarten be-
fürchten. Der Aufsichtsrat des Rhein-Main-
Verkehrsverbunds hat beschlossen, die Preise 
zum 1. Januar 2027 unverändert zu lassen.
Gleichzeitig gab das Gremium den Start-
schuss für eine umfassende Reform des Tarif-
systems. Künftig soll der Tarif stärker auf 
dem Deutschlandticket aufbauen, dessen 
langfristige Fortführung inzwischen politisch 
gesichert ist. Ziel ist es, das bisherige Ange-
bot deutlich zu vereinfachen. Nach Angaben 
des Verkehrsverbunds gibt es derzeit mehr als 
100 verschiedene Ticket-Arten und Preisstu-

fen. Diese Zahl soll deutlich reduziert wer-
den. Vorgesehen ist unter anderem, die ver-
schiedenen Zeitkarten sowie die Tarifzonen 
zu vereinfachen. Bestehende Angebote wie 
das Schülerticket Hessen, das Seniorenticket 
Hessen und das Kombiticket sollen grund-
sätzlich erhalten bleiben. Auch der RMV-
Sparpass, mit dem verbundweit vergünstigte 
Fahrkarten erworben werden können, soll 
weiter angeboten werden.
Die konkreten Details der neuen Tarifstruktur 
werden nun vom Verkehrsverbund erarbeitet 
und mit den Gesellschaftern abgestimmt. Die 
Einführung des neuen Tarifs ist für den Som-
mer 2027 vorgesehen.

Kinder feierten in einem Zauberwald
Schwalbach (sz). Die Kita Mittendrin und die 
Evangelische Limesgemeinde haben am 13. 
Juni gemeinsam ein Fest unter dem Motto 
„Magischer Zauberwald“ gefeiert. Anlass war 
auch das 60-jährige Bestehen der Limesge-
meinde.  Zwischen 10 und 13 Uhr kamen zahl-
reiche Gäste auf das Festgelände. Mit viel En-
gagement hatten die Kinder und das Team der 
Kita verschiedene Auftritte vorbereitet. Die 
einzelnen Gruppen präsentierten ihre Beiträge 

vor Eltern, Familien und weiteren Gästen. Für 
die Kinder gab es zudem eine Hüpfburg und 
mehrere Aktionsstände, die von den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden betreut wurden.
Bei sommerlichem Wetter nutzten viele Besu-
cherinnen und Besucher die Gelegenheit zum 
Austausch. Eltern hatten Speisen und Geträn-
ke mitgebracht. So entstand eine fröhliche At-
mosphäre mit vielen Gelegenheiten zum Spie-
len, Lachen und gemeinsamen Feiern.

Das Gelände der Kita „Mittendrin“ wurde beim Sommerfest der Einrichtung Mitte Juni zum 
einem „Magischen Zauberwald“.� Foto: Kita Mittendrin


	20260625_HTV_SBZ_HP_001
	20260625_HTV_SBZ_HP_002
	20260625_HTV_SBZ_HP_003
	20260625_HTV_SBZ_HP_004
	20260625_HTV_SBZ_HP_005
	20260625_HTV_SBZ_HP_006
	20260625_HTV_SBZ_HP_007
	20260625_HTV_SBZ_HP_008
	20260625_HTV_SBZ_HP_009
	20260625_HTV_SBZ_HP_010
	20260625_HTV_SBZ_HP_011
	20260625_HTV_SBZ_HP_012

